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einſchneidenſte Teil der Reichstagsarbett dieſer Seſſton

der nationalliberalen Partei ob dieſer Haltung eine

e 118. Dienstag den 22. Mai 1906. 32. Jahrg.

Zu den letzten Reichstagsverhandlungen.
Die parteioffiziöſe „Nationalliberale Korre

ſpondenz“ ſchrieb in ihrer Freitagsnummer wörtlich
Folgendes: „Die Gegnerſchaft gegen die Fahrkarten
ſteuer wächſt, wie im Lande, ſo vielleicht auch im
Reichstage, ſo daß das Schickſal dieſes aus der Kom
miſſion hervorgegangenen Steuervorſchlages im Augen
blick ſich für die dritte Leſung durchaus nicht mit
völliger Sicherheit vorausſagen läßt.“ Die darin
liegende Befürchtung hat ſich inzwiſchen jedoch als
gründlos erwieſen. Zuvor nimmt der Unmut im
Lande gegen dieſe Verteuerung des Verkehrs ſtetig zu,
hat ſich der ganze liberale Bloc des bayriſchen Ab
geordnetenhguſes gegen ſte ausgeſprochen, haben in
der württembergiſchen Zweiten Kammer ſelbſt Miniſter
ihrem Bedauern über dieſe fehlerhafte Neuerung Aus
druck verliehen und hat eine Bewegung der Handels
kammern und anderer Korporationen im ſelben Sinne
ihren Anfang genommen. Aber alles iſt zu ſpät in
Szene geſetzt worden, um noch Eindruck auf die ſteuer
einführungsluſtigen Mitglieder des Reichstags zu

hörenden Vorlagen, einſchließlich der Fahrkartenſteuer,
und ſchließlich die ganze Reichsftnanzreform mit 149
gegen 95 Stimmen bei 5 Stimmenthaltungen end
gültig angenommen. Dasſelbe Schickſal hatte dann
auch die Flottenvorlage, ſo daß alſo der wichtigſte und

erledigt iſt.
Jn einem Teile der nationalliberalen Partei, und

ganz beſonders unter den JungNationalliberalen, iſt
ein förmlicher Sturm der Entrüſtung darüber aus
gebrochen, daß die Reichstagsfraktion derſelben mit
für die Fahrkartenſteuer eingetreten iſt, aber auch
darüber, daß ſie zugunſten der Erhöhung der Porto
ſätze der Reichspoſt im Orts und Nachbarverkehr
Stellung genommen hat. Das nationalliberale
Leipziger Tageblatt“ z. B, das für alle
Heeres, Flotten- und Kolonial Forderungen mit
einem wahren Enthuſtasmus einzutreten pflegt, erteilte

ſchroffe Abſage. Sehr richtig ſagte ſte: „Das Ein
treten für die Erhöhung der Portoſätze (der Poſt
karten, Briefe, Kreuzbänder uſw.) im Orts und
Nachbarverkehr kann nicht entſchuldigt werden mit der
Rückſichtnahme auf „dies große Werk der Reichs
finanzreform“. Hier lag kein Zwang, nicht einmal
ein ſanfter Druck auf den empfindſamen Fraktions
gemütern. Die Reichspoſtverwaltung hätte es nie
gewagt, ohne die direkte Aufforderung des Parlaments
von ihrem Verſprechen des Jahres 1899 abzugehen.
Letztere Behauptung iſt wirklich zutreffend. Denn der
Unterſtaatsſekretär Sydow erklärte in nicht
mißzuverſtehender Weiſe, daß die Poſtverwaltung
lediglich, weil der Reichstag es wünſche, dieſe Porto
erhöhung akzeptiere, obgleich eine ſolche mit ihren
Grundſätzen nicht übereinſtimme. Den anderen Grund
ihrer Antipathie, welcher in dem Verſprechen von 1899
liegt, glaubte er wohl, nicht hervorzuheben zu brauchen.
Ueber dieſes Verſprechen, welches die Aufrechterhaltung
der billigeren Portoſätze für den Orts und Nachbar
verkehr betraf, äußerte der Abgeordnete für Coburg,
Herr Patzig, eine ganz beſondere Anſicht, die ſelbſt
in vielen nationalliberalen Kreiſen geradezu entruſtete
Worte hervorgerufen hat, in der Kommiſſion. Er
meinte: Jene Vereinbarung ſei damals zwiſchen der
Poſtverwaltung und dem Reichstage abgeſchloſſen worden
und es ſei erſtere keine Verpflichtung gegenüber dem
Publikum eingegangen. Infolgedeſſen ſei auch der Reichs

tag zuſtändig für eine Löſung jener Vereinbarung.
Als ob die Regierung bezw. die Poſtverwaltung

jemals mit dem Publikum direkt verhandelt hätte
und verhandeln könne! Und als ob der Reichstag
nicht dazu da wäre, im Namen des Volkes mit der
Regierung zu verhandeln und dieſer gegenüber die
Intereſſen des Publikums zu wahren Der Abg.
Patzig ſtützte ſeinen Standpunkt auch mit dem
Hinweis darauf, daß das Land keinen Vorteil von
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den vbilligeren Portoſätzen im Ortsverkehr gehabt habe
und haben könnte. Der Lokalpoſtverkehr auf dem
Lande iſt ja aber guch überaus geringfügig. Wer
dort ſeinem Nachbar etwas mitzuteilen hat, geht die
paar Schritte zu ihm hin und ſagt es ihm mündlich
oder läßt es ihm durch ein Famlienglied bekannt geben.

Jn dieſer Weiſe verkehrt man auch zwiſchen den be
nachbarten Dörfern.
dem PoſtVerkehr in den Städten, der in ſtetigem
Wachſen begriffen iſt; dort verurſacht zahlreichen
Geſchäftsleuten die Portoerhöhung eine ſehr in Betracht
kommende Mehrausgabe, welche auf das geſchäftliche
Leben erſchwerend wirken und den Groll ſehr Vieler
gegen die Parteien erwecken muß, welche dieſe Er
ſchwerung herbeigeführt haben.

Fraglich iſt überdies, ob die Poſtverwaltung einen
in Betracht kommenden Vorteil von dieſer Erhöhung
haben wird. Zwei Pfennige für eine Poſtkarte z. B.
gibt ein jeder zu jeder Zeit ganz gerne aus ſoll er
jedoch vier oder fünf Pfennige opfern, dann wird die
ſchriftliche Mitteilung in den meiſten Fällen lieber
unterlaſſen.

der Bierpreiſe,
die wir ſchon wiederholt berührt haben, geht den „L.
N. N. ein Schreiben des Brauereivereins
Leipzig zu, das auch hier von Intereſſe ſein dürfte.

In ver Zuſchrift heißt es Für großere Leipziger
Brauereien beträgt die Steuererhöhung 1,10 Mark
bis 1,20 Mark pro Hektoliter, und es kommen kleinere
Brauereien mit den niedrigſten Steuerſätzen für Leipzig
überhaupt nicht in Betracht. Trotzdem mag zur Auf
klärung hinzugefügt werden, daß auch die kleineren
Brauereien den gleichen Bierpreis nehmen müſſen wie
die mittleren und großen. Warum Die Produktion
des Bieres iſt für die kleinen Brauereien teurer, die
Regierung will ſte deshalb ſchützen und bietet ihnen
dafür die Staffel, das heißt, ſte brauchen weniger an
Steuererhöhung zu zahlen. Würden ſte nun einen
niedrigeren Bierpreis nhmen als die großen Brauereien,
ſo ginge ihnen ja der Vorteil durch die niedrigere
Steuer wieder verloren und der Schutz, den ihnen die
Regierung verſchaffen wollte, wäre vergebens geweſen.
Sie müſſen alſo den gleichen Preis nehmen wie die
großen Brauereien. Zudem darf man nicht überſehen, daß
ſeit März dieſes Jahres der neue Eingangszoll für
Gerſte, Malz und Hopfen 54 Pfennig pro Hektoliter
beträgt und dadurch die Herſtellung eines Hektoliters
um 54 Pfennig verteuert wird. Demnach verbleibt
nur noch ein geringer Reſt von der vorhergeſehenen
Preiserhöhung von 2 Mark pro Hektoliter. Der
Bierpreis in Leipzig war 1873 ſchon höher als heute
und iſt ſeit dieſer Zeit noch gefallen. Die Mehr
ausgaben und Laſten aber ſind fortwährend geſtiegen
und haben eine derartige Höhe erreicht, daß die
Brauereien, auch wenn die Steuererhöhung jetzt nicht
gekommen wäre, ohnedies den Bierpreis hätten erhöhen
müſſen. Um die Mehrausgabe zu illuſtrieren, ſei
folgendes hervorgehoben. Sämtliche in den Brauereien
Verwendung findende Materialien, Maſchinen uſw.,
ſind ganz erheblich im Preiſe geſtiegen, z. B. Kohlen
um 30-40 Prozent, Transportfäſſer um 60 80
Prozent, Lagerfäſſer und Bottiche um volle 100 Prozent
(1 Kubikmeter von dem ſlavoniſchen Eichenholz, das
ausſchließlich von den Brauereien verwendet werden
kann, koſtet jetzt 160 bis 180 Mark gegen früher
80 bis 90 Mark), GummiSchläuche und Scheiben
ca. 50 Prozent, Maſchinen ca. 20 Prozent, ferner
Pferde (auf Pferde kommt jetzt ein Zoll von ca. 200
Mark pro Stück), Futter, Flaſchen uſw., kurzum
alles, was in den Brauereien gebraucht wird außer
dem ſind die Arbeitslöhne bedeutend höhere als
früher. Jeder, der die Verhältniſſe kennt, weiß, daß
die Brauereien, wie keine andere Branche in nur
annäherendem Maße, beim Verkauf ihrer Produkte
ein außerordentlich hohes Riſiko zu tragen haben.
Berückſichtigt man alle dieſe Preisdifferenzen, ſo wird
es jeder begreiflich finden, daß der Bierpreis, der

Vollſtändig anders ſteht es mit

heute niedriger iſt wie vor mehr als 30 Jahren, nicht
mehr den jetzigen Verhältniſſen entſpricht, und es iſt
gewiß durchaus angebracht, daß die Leipziger Brauereien
für alle dieſe Preiserhöhungen einen geringen Auf
ſchlag, der ja doch nur teilweiſe ihre Mehrunkoſten
deckt, erheben wollen. Publikum über den
Verdienſt, den die Brauereien und ſpeziell die Leipziger
haben ſollen, völlig im unklaren iſt, ſo ſei hier noch
hinzugefügt, daß im letzten Geſchäftsjahre der Verdienſt
bei wenigen beſtgeleiteten Brauereien am Platze pro
Hektoliter zwiſchen 1 Mark und 1,80 Mark ſchwankte;
eine Anzahl aber verdiente weniger, eine hatte Unter
bilanz und eine iſt ſogar eingegangen. Es ſei noch
hinzugefügt, daß die Leiter der Leipziger Brauereien
der Meinung ſind, daß auch die Gaſtwirte die höheren
Preiſe nicht werden tragen können, ſondern ſie am
einfachſten durch Preiserhöhung eines Glaſes
Bier um 1 Pfennig auf die Konfumenten
abwälzen müſſen, was ja auch von den Vertretern
der Regierung Freiherrn von Stengel und Freiherrn
von Rheinbaben wiederholt ausgeſprochen worden iſt.“

Was über die Brauereien bezüglich ihrer enorm

machen. Denn in den Sitzungen vom Freitag und n W e n a iſt, v n a gleichem
S bend wurden alle zur Reichsfinanzreform ge 7 M aße bei den Gaſtwirten un eſtaurateuren zu.en m h e erte Zur Frage der Verteuerung Die Verkaufspreiſe auf alle Speiſen und Getränke

in den Ausſchanklokalen ſind überall die gleichen wie
vor 25 Jahren, während die Einkaufspreiſe für
Fleiſch, Butter, Eier, Zigarren u. a. ganz bedeutend

hohen Steuern, die höheren Anſprüche, die an die
Wirte bez. der Beleuchtung, Ausſtattung und Größe
der Lokale geſtellt werden. Wenn die Wirte unter
dieſen Umſtänden auch noch die Brauſteuererhöhung
tragen ſollen, ſind ſte nicht mehr in der Lage zu
exiſtieren, friſten doch ſchon jetzt viele Wirte nur auf
das beſcheidenſte ihr Daſein. Es iſt daher ganz
gerechtfertigt, wenn ſte die ihnen von den Brauereien
per Hektoliter mit 2 Mk. in Rechnung geſtellte Bier
preiserhöhung auf die Konſumenten dadurch abwälzen,
daß ſte auch ihrerſeits das Glas Bier um 1 Pf.
erhöhen. Kein rechtlich denkender Menſch kann einem
Gewerbe zumuten, daß es allein die dem Reiche
nötigen Steuern trägt.
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Aus Rußland.
Kaiſer Nikolaus II. vollendete am Sonnabend ſein

38. Lebensjahr, aus welchem Anlaß in Peterhof eine
Feier veranſtaltet war, zu der auch der Präſident der
Duma Muromzew Einladung erhalten hatte.

Die Adreſſe des Reichsrats an den Zaren,
die wir gelegentlich ihrer Durchberatung bereits mit
teilten, wird nunmehr in ihrem offiziellen Tert
veröffentlicht. Sie lautet:

„Der durch den Willen Euerer Majeſtät umgeſtaltete
Reichsrat entbietet Euerer Majeſtät den Ausdruck ſeines ge
treuen Dankes für deren gnädige Begrüßungsworte und für
die Berwirklichung der Volksvertretung, durch
welche Rußland ſich den parlamentariſchen Staaten anſchließt.
Durch Jhre gnädigen Worte hat Euere Majeſtät den neuen
Einrichtungen die Wege gewieſen, denen ſie folgen ſollen.
Wenn der Reichsrat jetzt an die Ausführung der von Eurer
Majeſtät vorgezeichneten Probleme herangeht, ſo wird er dabei
das Wohlergehen des ganzen Volkes im Auge haben und wird
ſeine ganzen Kräfte in den Dienſt des teuren Vaterlandes
ſtellen mit dem feſten Glauben an die glänzende Zukunft des
umgeſtalteten, ungeteilten und unteilbaren Rußland. Bei
ſeiner uneingeſchränkten und eifrigen Bereitwilligkeit zum Zu
ſammen arbeiten mit der Reichsduma hofft der
Reichsrat, daß die neuen geſetzgeberiſchen Einrichtungen,
durchdrungen von der Liebe zum Vaterlande, ihre Kräfte ver
einigen werden zur Herſtellung von Ordnung und Frieden im
Staat, zur Einführung des allgemeinen VolksUnterrichts, zur
Verteidigung der Rechte und Freiheiten des Volkes, die ihm
dienen ſollen zur Entwickelung aller ſchöpferiſchen Kräfte
des Landes und zur Sicherung des Wohlergehens aller
Klaſſen der Bevölkerung, namentlich der zahlreichen Bauernklaſſe.

Der Reichsrat iſt in der feſten Ueberzeugung, daß die
Einführung der Grundſätze einer den Eigentümlichkeiten
der zahlreichen Völker unſeres ausgedehnten Vaterlandes
angepaßten Selbſtregierung in den Ortſchaften, die
dieſelbe bis jetzt entbehrten, dazu beitragen wird, eine
gefeſtigte, gute Organifation eines ziviliſierten Staates
zu ſchaffen. zum Ruhme Eurer Majeſtät und zum
Wohle der freien Bürger des ruſſiſchen Reiches. Groß und
unauslöſchlich wird der Tag der Erneuerung Rußlands durch
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die Jnitiative Eurer Majeſtät ſein und ſein Eintritt in die
Bahn der auf das Recht gegründeten Freiheit und Ordnung.
Durch die Jahrhunderte ſind alle großen hiſtoriſchen Ereigniſſe
Rußlands durch Gnaden beweiſe ſeiner Herrſcher gegen
Gefangene und Verbrecher in das Gedächtnis des Volkes ein
gegraben worden. Obgleich den Reichsrat tiefe Entrüſtung
eErfüllt gegen die Verbrechen, die im Sturm und Drang des
politiſchen Kampfes begangen worden ſind, erkennt er die
außergewöhnliche Bedeutung des gegenwärtigen Augenblicks
und hat ſich entſchloſſen, der großherzigen Entſcheidung des
Kaiſers, das Schickſal derjenigen zu unterwerfen, die, ſei es
unter dem unwiderſtehlichen Drange, die Freiheit
frühzeitig zu erlangen, oder ſei es bei der Verteidigung der
Ordnung die Grenzen überſchritten haben, die vom Geſetz ge
zogen ſind, ohne daß ſie jedoch Leben und Eigentum irgend
eines Nebenmenſchen angetaſtet haben.

Politische Cebersicht.
OeſterreichUngarn. Bezüglich der öſter

reich iſſchen Wahlreform erklärte Miniſterpräſi
vent Prinz Hohenlohe in der Wahlreformkommiſſton
des Abgeordnetenhauſes in Wien, er ſei in den ein
dringlichen Verhandlungen redlich bemüht, die gegen
ſätzlichen Anſchauungen auf einer mitlleren Linie zu
vereinigen. Er betrachte es als ſeine höchſte Pflicht,
unparteiiſch den Abſchluß eines Kompromiſſes weiter
zu betreiben, zumal an den gegenwärtig noch be
ſtehenden Differenzen, die in der Hauptſache nur
noch zahlenmäßiger Natur ſeien, die Reform
nicht ſcheitern dürfe. Jn Beantwortung einer
Anfrage des Abg. Stein, ob der Miniſter
präſtdent im Zuſammenhange mit der Wahlreform
oder ohne eine ſolche den Tſchechen irgendwelche Zu
ſagen, insbeſondere bezüglich der tſchechiſchen Amts
ſprache und einer tſchechiſchen Univerſttät in Mähren
gemacht habe, erklärte dieſer, daß zwiſchen ihm und
den Tſchechen keinerlei Abmachungen oder Zu
ſagen beſtänden. Falls die Regierung ſelbſtändige
Vorſchläge zu machen in die Lage käme, werde
dies rückhaltlos geſchehen. Jn der darauf fol
genden Spezialdebatte über die Erklärung der
Regierung erklärt Placek (tſchechiſch Wilder), der Mi
niſterpräſtdent werde das allgemeine, gleiche Wahlrecht
ohne beſondere Kompromiſſe und ohne politiſche Trink
gelder durchführen, wenn es ihm ernſtlich darum zu
tun ſei. Choc (Tſcheche) ſagt, aus der Programmrede
der Miniſterpräſtdenten gehe hervor, daß der neue Kurs
Deutſch ſein werde. Dafür ſei bezeichnend, daß der
Deutſche Kaiſer trotz der Proteſte der ungariſchen
Preſſe nach Wien komme, um das Regime des
Verwandten ſeines geweſenen Reichskanzlers zu ſtärken.

Die Slaven müßten vorſichtig ſein, damit der Schade,
den der Beſuch des Deutſchen Kaiſers in Wien ihnen

zufügen könne, nicht größer ſei, als der problema
tiſche Vorteil, den die Stadt Prag vom Beſuch
des Kaiſers von Oeſterreich erhoffe. Der unga
riſche Miniſterpräſident Dr. Wekerle iſt in
Wien eingetroffen und hat dem Miniſterpräſidenten
Prinzen Hohenlohe einen längeren Beſuch abgeſtattet.
Sonnabend mittag wurde Dr. Wekerle in beſonderer
Audienz vom Kaiſer empfangen.

Jtalien. Der König von Jtalien hatte am
Freitag eine Unterredung mit den Präſtdenten des
Senates und der Kammer und reiſte um 6 Uhr nach
Domodoſſola ab. Die Erkrankung des
Papſtes beſteht, wie der Leibarzt Profeſſor Lapponi
erklärt, in einem Gichtanfall, der das rechte Knie be
troffen habe und mit Fieber verbunden ſei. Der
Anfall machte ſich zuerſt am 17. d. M. bemerkbar
nach einer Audienz, die der Papſt mehreren
Domikanermönchen gewährt hatte, die nach Rom ge
kommen waren, um der für den 20. Mai angeſetzten
Seligſprechung einer Anzahl Märtyrer beizuwohnen.
Der Papſt wird einige Tage das Bett hüten müſſen.

Frankreich. Die Veröffentlichungen im
„Matin“ werden fortgeſetzt. Das Pariſer Blatt
veröffentlicht am heutigen Sonnabend Schriftſtücke,
welche bei dem in der Komplottangelegenheit ver
hafteten Grafen Beauregard beſchlagnahmt worden
ſind, darunter das Fakſtmile eines Briefes des
Generals de Taradel, worin derſelbe mitteilt, daß
er gerne bereit ſei, den Grafen Beauregard nach
Brüſſel zu begleiten und eine Andeutung betreffend
den Prinzen gemeint iſt vermutlich Prinz Victor
Napoleon machte. Jn einem andern Briefe,
welchem eine Offitziersrangliſte beilag, bemerkte
de Taradel, daß die mit Blauſtift angeſtrichenen
Namen die von Offizieren ſeien, welche mit Ver
gnügen eine Aenderung der Regierung ſehen
Und mit aller Kraft dazu beitragen würden, vieſe
Aenderung herbeizuführen. Jn betreff mehrerer
rot angeſtrichener Namen bemerkt de Taradel,
dies ſeien geldbedürftige Streber, welche für Geld
zu jedem Geſchäft zu haben ſeien. Der „Matin“
keilt ferner mit, daß Graf Beauregard ſich bemüht
habe, eine Annäherung zwiſchen dem Prinzen
Viktor Napoleon und dem Herzog von Orleans
herbeizuführen und führt zum Beweiſe dafür zwei
Briefe des Kapitäns de Baichio, Kommandanten
der Vergnügungsjacht des Herzogs von Orlegns, an
den Grafen Beauregard an. Der Gerichtshof
in Nanchy ſprach die wegen der bei der Kirchen
inventur in Saint Nicolags erfolgten Tötung eines
Arbeiters angeklagten Vikare, Abbe Claude und

Abbé Lacour, frei.
Urteil mit Beifall auf.

England. Die engliſche ruſſiſche Ver
ſtändigung wird, dem „Standard“ zufolge, haupt-
ſächlich mit Bezug auf die Türkei, Perſien,
Afghaniſtan und Tibet erzielt ſein, wenn die
neue Verfaſſung in Rußland zur Ausführung gelangt
iſt. Rußland ſucht keinen Hafen im perſiſchen Golf,
die ruſſtſchen und engliſchen Einflußſphären werden
im Norden und Süden von Perſien durch die Salz
wüſte getrennt. Die Eiſenbahnfrage in Perſten
bildet die Hauptſchwierigkeit, aber ſte wird voraus
ſichtlich dadurch geregelt werden, daß Rußland die
kaukaſiſche Bahn bis zur Verbindung mit der Bagdad
bahn ausdehnt, wobei Deutſchland die Ober
aufſicht über die Eiſenbahn von Konſtantinopel bis
Bagdad erhält, während England die Kontrolle des
Abſchnitts von Bagdad bis zum Perſiſchen Golf
übertragen werden ſoll. Die Bedingungen werden offen
allen Mächten mitgeteilt werden. Die engliſche Kanal
flotte wird, wie „Daily Tel.“ meldet, binnen kurzem
vorausſichtlich im Juli, nach den Manövern Kronſtadt
beſuchen.

Türkei. Bezüglich der Chriſtenverfolgungen

Das Publikum nahm das

in Montenegro verſichert die Pforte, daß an den
Kämpfen im türkiſchen Grenzgebiet des montenegrini
ſchen Bezirks Kolaſchir Mohamedaner nicht teil
genommen hätten und daß eine baldige Beruhigung
zu erwarten ſei.

Marokko. Der Sultan von Marokko iſt, wie
die „Times“ aus Fez meldet, bemüht, ein Abkommen
mit den Mächten zu treffen, nach dem, wenn der
Maghzen ſich imſtande erweiſen ſollte, die Reformen
ohne Unterſtützung der Europäer durchzuführen, die
in der marokkaniſchen Verwaltung angeſtellten Europäer
zurückgezogen werden ſollen.

Auſtralien. Auf der Grundlage des Mottos
„Auſtralien den Auſtraliern“ befürwortete nach einer
Meldung der „Frkf. Ztg.“ aus Sydney der Premier
miniſter und Miniſter für auswärtige Angelegenheiten
des auſtraliſchen Bundesſtaats Degakin auf einer
Verſammlung den Hochſchutzzoll. Außerdem kündigte
er als kommende Vorlage eine Antitruſtbill und
eine Navigationsbill an.

Deutschland.Berlin, 21. Mai. Der Kaiſer begab ſich am
Sonnabend nachmittag um 5 Uhr vom Neuen Palais

aus im Automobil nach Berlin, um dem Reichs
kanzler einen Beſuch abzuſtatten. Der Monarch hatte
mit dem Fürſten von Bülow in deſſen Palais eine
1 ſtündige Unterredung und ging im Anſchluſſe
hieran mit dem Fürſten etwa eine Stunde im Garten
des Reichskanzlers ſpazieren. Später nahm der
Monarch bei der Fürſtin von Bülow den Tee ein
und begab ſich mit Autemobil nach Potsdam zurück.
Dort fand abends um 8 Uhr im Neuen Palais beim
Kaiſerpaar eine Familientafel ſtatt, zu welcher gelaben
waren Prinz und Prinzeſſin Friedrich Leopolv, der Kron
prinz, Prinz Eitel Friedrich und Gemahlin, der Großherzog
von Oldenburg, der Herzog von Connaught mit Gemahlin
und Tochter und Prinz Guſtav Adolf von Schweden.
Für vie Gefolge fand Marſchalltafel ſtatt. Am
Sonntag früh beſuchte das Kaiſerpaar den Gottes
dienſt in den Communs und unternahm hierauf einen
Spaziergang.

(Kalſer Wilhelm) wird nach einer Mit-
teilung der „Poſt“ den erſten Tag ſeines Aufenthalts
in Wien ausſchließlich den Beſuchen bei den Mit
gliedern des Kaiſerhauſes und den Beſprechungen mit
dem Kaiſer Franz Joſef und dem Grafen Goluchowoski
widmen. Auch der öſterreichiſchungariſche Botſchafter
Szögyény werde von Kaiſer Wilhelm in Audienz
empfangen werden. Kaiſer Wilhelm habe nur darum
am Tage ſeiner Ankunft keinerlei beſondere Veran
ſtaltungen gewünſcht, um genügend Zeit für die ver
ſchiedenen politiſchen Fragen, welche auf der
Tagesordnung ſtehen, finden zu können. Trotz aller
gegenſeitigen Behauptungen verfolge der intime Beſuch

des Deutſchen Kaiſers in Wien ſehr wichtige
politiſche Zwecke, wie die nahe Zukunft mit aller

Deutlichkeit beweiſen werde.
(Der Kaiſer) ſandte als einen freundlichen

Gruß an die Stadt Hamburg dem Bürgermeiſter Dr.
Burchard einen Zypreſſenzweig, welchen er auf dem
Wege von Metz nach Urville von der Hecke gepflückt
hatte, die das bei Colomby gelegene Denkmal der
Gefallenen vom Jnfanterieregiment „Hamburg“ umgibt.

Reichskanzler Fürſt Bülow) wird ſich,
wie jetzt ziemlich ſicher iſt, am nächſten Mittwoch nach
Norderney begeben.

(Der Staatsſekretär des Reichspoſt
amts Kraetke) iſt von dem Weltpoſtkongreß aus
Rom zurückgekehrt und hat die Dienſtgeſchäfte wieder
übernommen

(Die Ernennung des Abg. Dr. Paaſche)
zum Unterſtaatsſekretär in dem neuen Reichs
kolonialamt ſoll, wie eine offiziöſe Korreſpondenz
erklärt, ſeit kurzem beſchloſſene Sache ſein. Zu
ſammen mit dem Abg. Paaſche ſoll noch ein zwei
tes Mitglied der „nationalen Linken“ in

den Kolonialdienſt des Reiches treten. Wie aus den
Auslaſſungen der Korreſpondenz hervorgeht, wird Abg.
Paaſche nicht etwa wegen ſeiner beſonderen Fachlennt
nis das Unterſtaatsſekretariat erhalten, ſondern weil
man ihn als einen brauchbaren Handels agenten,
als Vermittler zwiſchen Regierung und Parlament be
nutzen zu können hofft. Br. Paaſche ſoll ſich nämlich
nach ſeiner Ernennung wieder um ſein Reichstags
mandat bewerben und dann, wenn er gewählt iſt, beim
Bundesrat nur als Kommiſſar, nicht als Bevoll
mächtigter der Verbündeten. Regierungen fungieren.

Auf dieſe Weiſe ſoll ein engerer Conner des Reichs
tages mit der Kolonialverwallung herbeigeführt werden.
Man ſcheint anzunehmen, bemerkt die „Fr. D. Pr.“,
daß die Autorität Paaſches nicht nur unter den
Nationalliberalen, ſondern auch auf der rechten Seite
des Hauſes eine ſehr große iſt. Woher man dieſe
hohe Meinung über Herrn Paaſche gewonnen hat, iſt
uns nicht bekannt, aus ſeinen politiſchen und parla
mentariſchen Taten doch wohl gewiß nicht. Uebrigens
iſt Abg. Paaſche trotzdem nur ein Verlegenheitskandidat
für den Poſten des Unterſtaatsſekretärs. Am liebſten
hätte man den früheren Gouverneur von Deutſch
Oſtafrika, Grafen Götzen, in dieſes Amt berufen.
Aber einmal kann dieſer Herr aus geſundheitlichen Rück
ſichten zur Zeit nicht in Frage kommen, zum anderen
wünſcht er ſelbſt in den diplomatiſchen Dienſt einzutreten.
Von weiteren Perſonalveränderungen im Kolonialdienſt
berichtet die offiziöſe Korreſpondenz noch, in Beſtätigung
anderweiter Meldungen, daß Geheimer Legationsrat
Dr. Seitz als Gouverneur von Kamerun in
Ausſicht genommen ſei. Herr von Puttkammer
wird nach Ablauf ſeines ſechsmonatlichen Urlaubes,
während deſſen er noch das hohe afrikaniſche Gehalt
bezieht, in den Ruheſtand treten und alſo wirklich
nach ſeiner anſtößigen koloniglen Laufbahn noch durch
eine Penſion ausgezeichnet werden. Von anderen
höheren Beamten der Kolonialabteilung iſt zu bemerken,
daß der Geheime Legationsrat v. König vom Aus-
wärtigen Amt zurücktritt.

Eine höchſt merkwürdige Bußpredigt),
die ſich faſt wie ein Epilog zu dem volksfeindlichen
Verhalten der Mehrheitsparteien bei der Steuerreform
ließt, finden wir im ſächſtſchen „Vaterland“, dem
ofſtziellen Organ der ſächſtſchen Konſervativen.
Es heißt darin u. a.: „Das zerſtörendſte
Element in unſerm ſtaatlichen Zuſammenleben iſt
offenbar der unter den Beſitzenden herrſchende
Materialtsmus.“ Mit ungefähr denſelben

Worten hat bekanntlich Graf Poſadowsky vor
einigen Monaten im Reichstage den gleichen Gedanken
ausgeſprochen und dadurch im Lager der Konſervativen
einen Sturm der Entrüſtung entfeſſelt. Es kommt
aber noch beſſer. Das „Vaterland“ iſt offenbar eine
begeiſterte Anhängerin einer Reichseinkommen bezw.
Reichsvermögensſteuer, die von ihren Parteigenoſſen
im Reichstage erſt jetzt wieder auf das heftigſte be
kämpft worden iſt. Das Blatt bedauert nämlich,
„daß der Staat mit der gerechteſten, aber den Reichen
äußerſt verhaßten direkten Beſteuerung
höchſt behutſam“ ſei. Was hier vom Staat geſagt
wird, gilt natürlich von der Beſteuerung im Reiche
in noch weit höherem Grade. Und nun kommt ein
höchſt wertvolles Eingeſtändnis; es heißt nämlich
weiter: „Man läßt es ruhig geſchehen, daß
zahlreiche Staatsbürger zwar wenig Steuern
bezahlen, aber ein großes Haus führen,
ohne daß deswegen mit Fingern auf ſie gezeigt
werden kann.“ Bei dieſer kleinen Portrait
ſkizze hat dem konſervativen Blatt wahrſcheinlich der
langjährige Vorſitzende des Bundes der Landwirte,
Herr v. Wangenheim, Modell geſtanden,
der bekanntlich viele Jahre hindurch überhaupt kein
Einkommen verſteuert hat. Höchſt erfreulich ſind auch
die Spmpathieen des konſervativen Blattes für eine
parlamentariſche Regierungsform. Es
ſetzt zutreffend auseinander, wie unter den beſtehenden

Verhältniſſen, wo die Regierung vollſtändig
losgelöſt iſt von dem Parlament, die Miniſter
eine Partei für ſich bilden und zwar die tonangebende,
und fährt alsdann zum Lobe der parlamentariſchen
Regierung fort: „Wie ganz anders werden die
Staaten mit parlamentariſcher Regierungsform gegen
alle Feinde von ihren Anhängern verteidigt! Wiſſen
dieſe ja, daß ſte ſich hierdurch ſelbſt den Zugang zu
den oberſten Staatsämtern verſchaffen können und daß
überhaupt nichts im Staate ohne ihre Zuſtimmung
zu geſchehen pflegt.“ Man möchte fragen Wie
kommt Saul unter die Propheten, d. h. in dieſem
Falle: Wie kommt das offizielle Organ der ſächſiſchen
konſervativen Partei zu ſolchen höchſt umſtürzle
riſchen Anwandlungen?

Reklameteil.

W See e
leicht verdaulich, Fl. 1,00 und 2,00.

Schering's Grüne Apotheke, Berlin, Chauſſeeſtr. 19.
Niederlagen Merſeburg. Dormn und Stadt Apotheke.
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ff. Schweizerkäse Pfd. l0 Mk.
ff. Tilsiterkäse 999
Echt Edamerkäses

ff. Russ. Steppenkäse
P.

ff. Limburger (Allg. Ware)
Pfd. 60 Pfg

ff. Romaturkäse Stck. 40 Pf.
„bBGierkäse Pfd. 80
„Camembertkäse Stck. 380

„SGahnenkäse lParmesankäse Pfd. 40
Kümmelkäse Stck. 20

Thür. Stangenkäses 10
Landkäse o 7grosse Bauernkäse 5
Harzerkäse 4 Stck. 10
Kräuterkäse Stok. (158

ff. Preisselheeren, süss, Pfd. 50

Pflaumenmus v 25„Zuckerhonig 49Himheer- und Kirschsaft
a Pfd. 60 Pfg. 5Apfelwein Flasche 60 Pfg.,

Erdhbeerwein Flasche 100 u. 68s
Johannisbeerwein Fl. 75 u. 50

Sauerkraut Pfd.Apfelsinen Stck. 6
Vngarweine,

um damit zu räumen, zum Einkauf empfiehlt

G. Strehlow,
Gotthardtsſtr. 39.

Preßſteine
und Briketts

von beſter Heizkraft liefert ſofort

Carl Ulrich jun.
Nähmaſchinen

werden ſchnell und gut reparie vt bei
I Albrecht, Schmaleſtr. 23.

ßrosses La
Billigſte Preiſe. Große Auswahl.Einzelne Hoſen, Weſten, Jarketts.

Markt 8Heinrich Lagler, MWerſebura,

Aebuns-
Möbelfabrik Gebr. Kroppenstädt,

Halle a. gr. Märkerſtraße 4.
Seit der Gründung unſeres Möbelgeſchäfts im Jahre 1856 ſind 59 ſſ i än n en un J ſ Jahre verfloſſen, vor welcher Zeit das Geſchäft von

tücke große Märkerſtraße 4 begründet wurde. Es iſt, wie bei allen Unternehmungen beſcheidener Größ ich iLaufe der Zeit durch reelle Geſchäftsprinzipien gehoben, iſt nachdem von unſerm Du en S ha rap ren
städt, durch hauliche Vergrößerung, Neubau eines Werkſtatt und Lagergebäudes, verbeſſert und vergrößert und nach Uebernahme
von uns, Willy wund Paul Kroppenstädt in Firma Gebr. Kroppenstädt im Jahre 1891 weitergeführt
worden. Unter der kaufmänniſchen und fachmänniſchen Leitung der jetzigen Beſitzer gelangte dieſes Unternehmen erſt zu ſeiner beſten
Blüte, zu ſeinem größten Aufſchwunge, indem die Beſitzer ſehr bald erkannten, daß dem Zeitgeiſte entſprechend eine nochmalige Ver
größerung und Verbeſſerung in baulicher ſowie in geſchäftlicher Beziehung eintreten müſſe. Es iſt demzufolge im Jahre 1893 noch
ein großes 16 m langes, 4 Stock hohes Werkſtatt und Magazingebäude aufgeführt worden, wodurch es den Jnhabern ermöglicht
de W e n einigen n an zu n en e in den noch dazu gehörigen 7 großen Möbelſälen und den imahre un neu ausgebauten 3 großen Schaufenſtern ein enormes Lager i kö sſta iarrangiert, Zur e en Lieferung b Lager unterzubrin gen. S ten ete ausltartzntzen. ginmern el

Du ch weitere Anſchaffung einer maſchinellen Holzbearbeitungsanlage mit neueſten Maf nd Hieines großen Lager und Holztrockenplatzes woſelbſt die Hölzer vor der Verarbeitung er
waggonweiſer Einkauf der Hölzer- und Polſtermaterialien ſind wir in den Stand geſetzt, ſehr ſolio und preiswert u
hen e eente n und e ſo gut wie ausgeſchloſſen ſind.nter beſonderer erückſichtigung des großen Bedarfes des Mittel- und Bürgerſtandes hat ſich unſ ö iſpeziell auf die Anfertigung von guten ſoltden Möbel Ausſtattungen in mittleren Preislagen wen un da e er
nur auf Ablieferung ünd Anferkigung guter erſtklaſſiger Qualitäten bei niedrigſt geſtellten Preiſen der Hauptwert gelegt
wurde, ſo nahm der Aufſchwung unſeres Geſchäftes durch gern anerkannte gute Arbeiten und einem ſtets reichlich ausgeſtatteten
Magazine einen überraſchend ſchnellen Aufftieg, ſodaß heute unſere Möbelfabrik als eine erſte, eine äußerſt leiſtungsfähige
in dieſem Genre geworden iſt. Dennoch genügen die vorhandenen großen Lager und Fabrikationsräume den ſich in dieſem Jahre wieder
zeigenden ſtarken Andrange unſeres großen Kundenkreiſes noch nicht, ſo daß wir abermals uns entſchloſſen haben, eine Vergrößerung
unſeres Etabliſſements eintreten zu laſſen, indem wir die beiden älteren Seitengebäude niederlegen und modern neu aufbauen laſſen

An unſerm Beſtreben wie bisher ſo auch fernerhin weiter an den ſoliden Geſchäftsprinzipien feſtzuhalten und den guten
Klang unſeres Namens im Kreiſe unſerer werten Kundſchaft zu beſitzen und zu befeſtigen, danken wir unſerer werten Kundſchaft für
das bisher geſchenkte Vertrauen und Wohlwollen und bitten noch um fernere Erhaltung desſelben.

Nr. 16. Burgstrasse Nr. 16.
Streichfertige Metall-Fussboden-Parbe,

ſchnell und hart trocknend,

präparierte MetallFarben
zuin Anſtrich land wirtſchaftlicher Geräte, Maſchinen, Wagen, Stackete, Toren 2e.,

Rernstein-Fussbocdenlack
mit hohem Glanz und hart trocknend,

weiſze Fenſterfarbe, hochfein,
prima gekochten Leinölfirnis

Osear Leberl,
Drogen, Lack, Farben, Firnis.

Wiederverkäufern und HMalern Vorzugepreise.

Wasche mit

Henkel's
Bleich Sodg

überall zu haben.

Schnikum idburghausen
Jöhere u. mittl. Maſchinenbau u. Elektrotechnikerschule. S

Münhlendauschule, Baugewerk- u. Tiefbauschule. S

Programm frei. Seee

der

Kroppenstädt, in unſerm heute noch im Beſitze befindlichen Grund

Hochachtungsvoll

Entenplan S,
empfehlen ihr enormes unübertroffenes Lager in

m So
Stroh und Pauama-Hüten, Palm-, Florentiner- u. Manilahüten,

allerneueſte Formen für Herren, Knaben und Mädchen,

r Haar- und Wollhüten ein ſteif und weich verſchiedene moderne Formen und Farben,

Aylinder u. Chapenau cIlaque.
Krühjakrs- wad Sommevrzmnütaen in Leinen, Sammet, StoffJ e vund Seide, Hubertusform. Großes Lager in e
Ballon, Matroſen u. Jockeiform, in allen nur möglichen Preislagen

Schüler-Mützen, Arbeitsmützen.

o J j 2 J e f J. FFerner machen wir ganz beſonders aufmerkſam auf unſer großes Lager in modernen

Schlipsen, Glacé-, Dwirn- und Seidenhandsehunen,
Vorhemchen, Serviteurs, Kragen u. Manschetten.

e e Kragen und Manſchettenknöpfe.
Neueſte Sortimente in

Herren- und Damenregenschirmen, Spazierstöcken, Sommerschuhen
Se vo n und -Pantoffeln.ei Bedarf in dieſen Artikeln erſuchen wir um die Ehre Jhres Beſuche ſibei reeller Bedienung die allerbilligſten Preiſe. e e n en

Pflege Heinen Teint mit

(Posenda“,
S Weg Koblensäurehaltiges, antiseptisches, herrlich duftendes,
d preisgekrönt. i Jugendl. aristokratisches Auspatentamtl. geſch. Toilette ülver. sehen Staunend er Teint

h Keine Röte Lolbe Hecken Rünzeln Sommerſproſſen Pickel
wam h. m ten Mitesser! Macht das
Uaſſer wrich. illionenfach zh bewährt und als geradezu ideales Mittel bezeichnet. Wir küng

frappant! Eür Damen und Herren unentbehrlich. 1 Original-Pack.
25 Pf. in Apotheken, Drogerien und Parfümerien.

a ä G. m b. H. Posen 0.Chemische Fabrik

W J

Pon Mittwoch den 23. d. Z. ab
ſtehen wieder eine Auswahl

belgiſche
Arbeitspferde

e bei mir zum Verkauf.
M. B. Kremmmmer,

Alte Poſt. Telephon 367.

vochelegante Neuheiten

Schuhwaren,
ſchwarz und farbig

in Leder und Stoff in ſehr großer Auswahl, ſowi it 5 g 2 hl, ſowie auch alle einfacheren SchulStiefel in jeder Preislage einpfiehlt zu billigſten Tagespreiſen s Swunye nd

Paul Exmer, Roßmarkt 2.



Eine Ausnahme-Woche.
Von dem Beſtreben geleitet, unſerer werten Kundſchaft ſtets beſondere

Dienstag 22. Mai Vorteile zu bieten, haben wir uns, wie alljährlich, auch in dieſem Jahre entſchloſſen,

extra gMittwoch 23. Mai billige el
Donnersta 24. Mai einzurichten. Wir gewähren daher an nebenſtehenden Tann er unſerer9

bekannt billigen und zum Teil noch ermäßigten Preiſe

Freitag 25. a Proz. Rabatt
Sonnabend 26. a

wir uns noch rechtzeitig große Warxenpoſten zu alten Preiſen

auf alle Bareinkäufe.
Sonntag 27. Mai

S e hegt da x1 t e tMontag 28. Mai e e e eausgiebigen Gebrauch zu machen.

Trotz der enormen Preisſteigerung in Wolle und Baumwolle konnten

Geschäftshaus für Damen- und Kinder-Konfektion, Rleiderstotffe,

e Gardinen, Teppiche u.e Halle a. gr. Ulrichſt. 22H. Mäller jun., Kempnermeister
Jnuſtallationsgeſchüft Bauklempnerei,

empfiehlt ſich zur Ausführung von

Wass re el Gasleitungen,
Bade-Pinrichtungen,

I e
agckentuch dert

die lieblichſten Dufte kauft man in derCentral Drogerie u. Narfümerie

ſich. Kupper, Markt 10.

keine anes Heringe in Etuis verpackt
e Kinder von 1, bis 1,75 Mk.für Erwachſene von 2,25 bis 6, Mk.n en Furugnulen

s 7 C aRene Rider u. eher
Gustav Engel,

am Gotthardtsteich.

empfehlt paul Mäther Hachfl.,

Markt 6.

Dammerhalten herrlichen Teint, wunderſchöne Haut,

von 5,50 bis 12,50.Großartige Auswahl.

Großer Ausverkauf Fiſfor
von

ein Geſicht ohne Sommerſproſſen Miteſer, Uhren, Goldwaren und optiſchen vGeſhlere gerr Artifeln. Halle-S, Leipzigerstrasse 90.Grösstes SpezialhausDa mir mein Ladenlokal gekündigt, ſtelle ich mein ganzes kär alen a den.
gut ſortiertes Warenlager zum Ausverkauf. Jch gewähree i auf Uhren 20, Goldwaren und vptiſche Artikel 25 Proz. Tägſſeh 3 malz fhoiogran ie, Da

e a. S., e ſt e Ermäßigung. Mein Lager enthält: 5re iher, h Taschenuhren in Gold, Silber, Stahl und Nickel, e Milch
t üglich. 2 Fl vone c on I Freischwinger. Reguigtoren. Stutzuuren, Schreib- s bis 9 Uhr vorm.

J S e a 10. eSee ſir

Tonfixierbad mit Gold 1 Flaſche mit disehuhren, Wecker, Wandukren, Konfor- 12 bis I Uhr mittags,9 henen Dre nun und Laggnukren, Aüchennhren, Zarometer, Ther- 6 bis 8 Uhr abends.
1 De l cm X en 9 mometer, Zritles und Kliemmer. Landwirt GWiln Schäfer

M t 5 M i 0e re n geſtenrpelt Weißenfelſerſtr. 19.roſchen rringe, Armbänder, Herren un amenketten. 7e Aeltere Muſter unter Selbſtkoſtenpreis. ff. Roß-Fleiſch,Hühnerangen a
verſchwinden ſicher beim Gebrauch von

Lauterhachs Hühneraugenſeife.

Nur echt zu haben

Neumarkt- Drogervle,

Ott 0 ſt t ch t alles nd v bekannt,r rer n le ßeinh. Möbius arten
e a. 2 J Oberbreiteſtr. 22.

e S h Hierzu 2 Beilagen.



Srste Beilage-
Aus Deutſch Afrika

Aus Daresſalam, 19. Mai meldet der „B.
LeA. Major Johannes meldet aus Gumbirb,
daß der früher aufſtändiſche Sultan Mbejera Kihava
geſtorben iſt. Die Operationen des Expeditionskorps
in Upangwe und Ukinga nahmen einen günſtigen
Verlauf und erreichten am 22. April ihren Abſchluß.

Die Verluſte des Gegners während der Unternehmun
gen vom bis 22. April betrugen 3 80 Tote und
600 Gefangene. Erbeutet wurde zahlreiches Groß
und Kleinvieh. Diesſeits tot 10, verwunrvet 5 Mann.
Der Widerſtand in dieſen Landſchaften ſcheint gebrochen.
Vom 15. bis 22. April haben ſich 1600 Leute unter
worfen Zum Weiterführen des Kleinkrieges ſſt

die PolizeiAbtellung Neulangenburg in Ukinga belaſſen
worden. Der Sultan Schabruma hat ſich mit ſeinen
vom Detachement Graf von Seyholtſtorff aus der
Gegend des Mbarangandu verdrängten Bruder Moht

makiro vereinigt. Beide verſuchen über den Rovumſa
in portugieſtſches Gebiet zu entkommen. Das zitr
Verfolgung Schabrumas vom Expeditionskotps ab
gezweigte Detachement von Blumenthal beſtand am

10. und April ſiegreiche Gefechte Der
Gegner verlor dabet 31 Dote; diesſeits wurden zwei
Mann verwundet. Major Johannes hat ſich jetzt mit
dem größten Teil des Expeditionskorps gegen die
MgendeLandſchaft, ſüdlich Mahenge zwiſchen Luwegu
und Mbarangandu gewandt, um im Verein mit einer
Abteilung von Mahenge und dem Detachement Seh
holtſtorff auch hier den Widerſtand zu brechen Mgende,

wo viele Aufſſtändiſche ſitzen ſollen, wird wie Ukinga
und Upangwa eingeſchloſſen und konzentriſch von den
Truppen angegriffen werden. Von den ſechzehn be
kannten Rädelsführern im Bezirk Morogoro ſind
bisher elf feſtgenommen worden.

Mövrenga iſt wirklich gefangen genommen.
Wie nunmehr amtlich beſtätigt wird, hat ſich Morenga
mit 7 Mann der Kappolizet geſtellt und ſoll nach
Upington gebracht werden. Die aus den kleinen
Karasbergen ausgebrochene Hottentottenbande hat ſich,
wie zu erwarten ſtand, in ſüdlicher Richtung nach der
unwegſamen Gegend des großen Fiſchfluſſes zurück
gezogen. Die von allen Seiten folgenden Truppen

ſtellten feſt, daß am 10. Mai Johannes Chriſtian
Möoris und ein dritter Führer namens Vielding
bei Roſinbuſch am großen Fiſchflüß vereinigt waren

Ein eigenes Bezirksgericht Luüderitzbucht
wird in Deutſch Südweſtafrika am 1. Juli vieſes
Jahres durch Abtrennung mehrerer Gebiete von dem
Bezirk des Bezirksgerichts Keetmanshoop gebildet.

Gouverneur v. Puttkamer, ſo meldet der
„B. LokalAnz! aus parlainentariſchen Kreiſen,
beabſichtige nicht, nach Kamerun Zurückzukehren, da
ſeine Geſundheit durch die längjährige Tropendienſt
zeit angegriffen ſei er wolle vielmehr ſeinen Abſchied
erbitten. Natürlich iſt dieſe ganze Darſtellung
tendenziös. Wenn Herr v. Puttkamer nicht nach
Kamerun zurückkehrt, ſo iſt das nicht ein freiwilliger
Verzicht, ſondern ein erzwungener. Es wäre ſehr
bedauerlich, wenn einem Manne wie Puttkamer nicht
einfach der Abſchied erteilt, ſondern ihm geſtattet
würde, ſeinen Abſchied zu erbitten. Daß ſeine Ge
ſundheit jetzt mit einem Male ſich als angegriffen
herausgeſtellt hat, wird doch kein Menſch glauben.

Jn dem Befinden des Grafen Götzen,
bisherigen Gouverneurs von Deutſch Oſtgfrika, iſt
nach der „Deutſchen Tagesztg.“ eine beträchtliche
Verſchlimmerung eingetreten. Er konnte ſich
nicht ſeinem Wunſche gemäß direkt von Neapel aus,
wo er von Oſtafrika anlangte, nach einem Sana
torium bei Dresden begeben ſondern hat Aufenthalt
in Meran genommen dort ſtad Magenblutungen
bei ihm äaufgetreten. Wenn auch der Graf erſt
40 Jahre alt iſt, ſo gibt doch das Leiden zu ernſten
Beſorgniſſen Anlaß. Jedenfalls liegt der Gedanke
fern, ihn in irgend einem Zweige der Reichsverwaltung
in nächſter Zeit zu beſchäftigen.

Parlamentarisches.
Deutſcher Reichstag (Sitzung vom A9. Mai.) Jn

der heutigen Sitzung wurde die Reich sfinanzreform nach
heißer Debatte mit 149 gegen 95 Stimmen bei 5 Ent
haltungen angenommen. Zwar war das Zuſtandekommen
der Vorlagen ziemlich ſicher aber mehr als zuvor beſtand die
Gefahr, daß der ganze Bau zuſammenſtürze wenn ein Stein
gaits dem Gefüge herausgenommen würde. Dies zu erreichen,
ſetzte die Oppoſition noch einmal ihre ganze Kraft ein. Die
Diskuſſion begann ziemlich flau, um ſich jedoch bald recht
lebhaft zu geſtalten, als der Konſervative Graf Kanitz, der
Führer der Diſſidenten in ſeiner Partei, das Wort ergriff.
Er ſprach der Linken aus dem Herzen mit immer größerer
Energie betonte er die Bedenken gegen die Fahrkartenſtener,
und immer lauter ertönte der Beifall derer die ſonſt in
Kampfſtellung zu ihm ſtehen. Aber ihre Freude wurde

Feilage zum

die

penſionsgeſetze.)

trag ſt dem Reichstag nunmehr zugegangen.

h Ammendorf, 19. Mai

plötzlich zerſtört, als Graf Kanitz am Schluß erklärte, daß er
trotz alledem für den Stempel ſtimmen werde, um

erſehurger
Dienstag den 2e. Mai 1906.

die Finganzreform nicht zu gefährden.
Heiterkeit folgte dieſer Erklärung. Dann ging es ivieder eine
Zeitlang in ruhigem Tone weiter, bis die Stimmung während
eines Rededuells von Vollmar von Rheinbäben
zum zweiten Male umſchlug und ihren Höhepunkt erreichte.
Der Führer der bayeriſchen Sozialdemokraten iſt als gejſtvoller
und in der Form maßvoller Mann bekannt und bewährte
ſeinen Ruf auch bei dieſer Gelegenheit. Er
manchen ſpitzen Pfeil gegen die Mehrheit und gegen

Regierung ab aber ſie waren nicht vergiftet
er wickelte ſie vielmehr ſo in Witz ein, daß ſie
niemand großen Schmerz bereitet haben werden. Der
preußiſche Finanzminiſter bewertete ſeine Ausführungen
offenbar ſehr höch und ritt mit dem ganzen, ihm zur Verfügung
ſtehenden Feuer wider den Gegner in die Schranken Frhr.
von Rheinbaben ſprach nur wenige, aber eindrucksvolle
Sätze von der Sicherung des Reiches und von der Verant
wortung der Regierung und der Mehrheitspärteien. Da er
zugleich durchblicken ließ daß nach ſeiner Meinung die
Oppoſitivn dieſes Verantwortungsgefühls entbehre, reizte er

Jroniſche

die Linke zu berechtigtem Widerſpruch, während er die Rechte
zu dröhnenden Beiſallskündgebungen hinxiß. Zum letzten
Male flanunte die Leidenſchaft auf, als der ſüddeutſche Demokrat
Ha uß mann das Geſetz mit großer Heftigkeit bekämpfte. n
manche treffenden Bemerkungen, ſchädigte aber ſeine Aus

führungen durch ihre Länge Unangenehm mag es ihm ge
weſen ſein, daß ihn nachher noch einige Redner ijronſſierten,
weil er trotz der Gefahr, die er in der Fahrkartenſteuer er

ickte, (mit ſeinen Freunden nicht früher auf dem Kampfplatze
erſchienen war. Dann wurde die Diskuſſion geſchloſſen und

die Fahrkartenſteuer mit ebenſo großer Mehrheit angenommen
wie in der zweiten Leſung. Die Oppoſition verzichtete nun
auf weitere große Reden, ſodaß der Reſt der Finanzreform
ſehr ſchnell unter Dach und Fach gebracht wurde. Schließlich

würde die Flottenvorlage in dritter Leſung debattelos ange
nommen gegen die Stimmen der Freiſinnigen Volkspartei und

Nächſte Sißzung: Montag 1 Uhr
mit Schweden zweite Beratung der Militär

der Sozialdemokraten.
Handelsvertrag

Der deutſcheſchwediſche Handelsver
Der

Vertrag ſoll mit vem Beginn des auf den Austauſch

treten und bis zum 31. Dezember 1910 wirkſam

bleiben. tDie Budgetkommiſion des Reichs
tags wird über die Novelle zum Schutztruppen-
geſetz nur mündlichen Bericht erſtatten. Bekanntlich

beantragt die Komimniſſton Ablehnung des Geſetzentwurfs.

Drovinz und Amgegend.
Einen eigen

ärtigen Selbſtmord verübte vergangene Nacht
der Glaſermeiſter Knüpfer von hier. Er verſtopfte
ſich die Naſenlöcher feſt mit Watte und legte ſich
einen Riemen um den Hals, den er mit einem
kräftigen Ruck zuzog. Heute morgen fand man ven
Mann tot in ſeinem Bett vor.

Halle 7. Mat Das Verfähren gegen
den ehemaligen Handwerkskammerſekretär Mühl-
pfoördt iſt jetzt definitiv eingeſtellt worden. Der
Regierungspräſident zu Merſeburg hatte gegen das
freiſprechende Erkenntnis im Disziplinarverfahren
gegen Mühlpfordt Berufung beim Staatsminiſterium
eingelegt. Dieſes beſchloß das Verfaähren einzuſtellen
und die Koſten auf die Staatskaſſe zu übernehmen.
Der Beſchluß ſtützt ſich auf die vom Oberlandesgericht
Naumburg feſtgeſtellte Nichtigkeit des Anſtellungs
vertrages; demzufolge hat Mühlpfordt nie die Eigen
ſchaften eines mittelbaren Staatsbeamten beſeſſen
Damit ergab ſich auch die Einſtellung des Dis
ziplinarverfahrens und die envgültige Erledigung der
Affäre Mühlpfordt, die nicht weniger als drei Jahre
gedauert hat.

Wittenberg 19. Mai Auf der Elbſtrecke
an den blauen Bergen bei Roßlau erlitt ein beladenes
Frächtſchiff ſchwere Havarie, indem es auf eine
Buhne auffuhr und in kurzer Zeit vollſtändig auf
Grund ging. Ladung und Fahrzeug legt unter
Waſſer. Mit der Hebung des geſunkenen Kahnes
hat man ſofort begonnen. Da die damit verbundenen
Arbeiten das Fahrwaſſer beengen, ſo kann die Tal
ſchiffahrt die Unfallſtelle nur mit beſonderen Vorſichts
maßregeln paſſieren

Magdeburg 20. Mai Anläßlich der Voll
endung des Umbaues des hieſigen Börſen und
Händelskammergebäudes hielt die Handels
kammer geſtern nachmittag um 3 Uhr eine Feſt
ſitzung ab, an der Handelsminiſter Delbrück
Oberpräſtdent v VBötticher und der Magiſtrat der
Stadt teilnahmen Der Handelsminiſter ſprach die
Glückwünſche des Miniſteriums aus und machte
von den von Seiner Majeſtät dem Kaiſer verliehenen
Auszeichnungen Mitteilung. Um 4 Uhr nachmittags
begann das Feſteſſen im großen Börſenſaale, an dem
der Handelsminiſter, der Oberpräſident, der Vorſitzende
des Deutſchen Handelstages Kämpf! und etwa 200
Vertreter der Kaufmannſchaft teilnahmen. Der Han
delsminiſter ſagte in einer Rede, er habe eigentlich
recht wenig für Magdeburg zu tun, das ſich aus
eigener Kraft emporgeholfen habe. Die Magdeburger

ſchnellte

der Ratiftkationsurkunden folgenden Tages in Kraft

Grenze

worden iſt.

Ruhr. melos ein Erſatzlos ſür eine herauegekommene Nummer.

Handelskammer und deren Vorgängerin hätten es
vorzüglich verſtanden, alle Vorbedingungen die für
Handel Jnpuſtrie und Schiffahrt gegeben ſind, gus
zunützen, und hätten damit dem ganzen Vaterlande
in hohem Maße genützt.

Apolda, 20. Mai Ein ſchweres Ver
brechen iſt auf AUlrichshalbener Gebiet, an der

von Oßmannſtedt entdeckt worden. Die
Funde von Leichenteilen in der Jlm hängen damit
zuſammen. Man darf mit Sicherheit annehmen, daß
es ſich um die Leiche einer Streichholzhändlerin,
Marie Schmidt aus Neuſtabt am Rennſtieg,

handelt, die am 7, oder 8. Oktober v. J. als ſie
von Apolda aus eine Geſchäftstour nach Oßmannſtedt
angetreten hatte, ermordet wurde. Erſt iſt ſie durch
Spaltung des Schädels erſchlagen und dann zerſtückelt

worden. Man fand den Kopf Rumpfteile, obere
und untere Gliedmaßen (aber nicht alle Körperteile),
von denen eins ſamt einem Tragkorbe nachträglich
ſogar wieder verſchwand und nicht wieder entdeckt

Die Leichenteile waren ſchon ſtark verweſt,

ſodaß man ihre Herkunft nicht hätte feſtſtellen können,
wenn nicht eine Menge Zündhölzchen einen Anhalt
für die Perſon gegeben hätten. Bisher hat ſich immer
noch keine Spur ergeben, die auf den Täter hin
führen könnte

Leipzig. 19. Mai Bei dem geſtrigen
Gewitter wurde der 10 jährige Sohn ejnes Lejp
ziger Kaufmanns aus der Sidonienſtraße am Germania

bad vom Blitz erſchlagen, ein anderer Knabe
wurde gelähmt.

Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 22. Mai 1906.

Auf die Glückwünſche der Jugendloge
Hochſtift Merſeburg N. 189 anläßlich des
Geburtstages des Kronprinzen ging an die
ſelhe geſtern von Sr. Königl. Hoheit ein freundlicher
Dank ein.

Jn der Ziehung der preußiſchen Klaſſen
lotterie am Sonnabend vormittag fiel der Haupt
gewinn von 500000 Mark auf Nr. 246746
und zwar nach Steele, einer kleinen Stadt an der

Wie man von dort meldet, war das Glücks

Der Gewinn kommt an Angehölige des Mittelſtandes.
Von dem Glückslos wird ein Achtel von einem Wirt
in Eſſen, ein Achtel von einem Schmied in Düſſel
dorf, je ein Viertel von einem Milchbauer und einem
Bergmann, beide in Rellinghauſen und ein Viertel
von einem Tiſchler in Hetiſen geſpielt. Die vom
Glück Begünſtigten ſind natürlich alle hocherfreut.

(CPerſonalnotiz Der Zivilſüpernumerar
Syring von hier, z. Zt. in Berlin, iſt zum
Regierungsſekretär ernannt worden.

Getreuunſeren Wettervoraus
ſagun gen geſtaltete ſich das Wetter am vergangenen
Sonntag Nach einem Gewitter mit heftigen Regen
güſſen in der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag
war der Sonntag Vormittag und Nachmittag ſehr
veränderlich „Zeitweiſe ſonniges, meiſt wolkiges bis
trübes, in der Temperatur wenig verändertes Wetter
mit Regenfällen vielfach Gewitter. Dieſes
Wetterbild zeigte ſtch den ganzen Sonntag über.
Mit einer gewiſſen Pünktlichkeit ſtellte ſich dann am
Abend das alltägliche Gewitter mit heftigem Regen
ein an einzelnen Stellen unſerer Umgebung ſiel
ſogar Hagel. Die Saale iſt infolge der andauernden
Niederſchläge ziemlich geſtiegen und von der Unſtrut
wird, was ja auch an der Färbung des Saglewaſſers
zu merken iſt, Hochwaſſer gemeldet. Wir wollen
nur wünſchen daß der Wettergott ſeine ſchon allzu
reichlich geſpendeten Niederſchläge bald einſtellt.
Von den beſonderen Veranſtaltungen iſt zu erwähnen,
daß der Bürger Geſangverein einen Ausflug
nach Weißenfels Unternahm. Eine Anzahl von den
Teilnehmern benutzte die ſchönen Nachmittagsſtunden,
um von Corbetha über Schkortleben, Kriechau nach
Weißenfels zu wandern Jm Reſtaurant Bad fand
ein gemütliches Tänzchen ſtatt, worauf dann gegen
10 Uhr „ohne Regen die Heimfahrt angetreten
wurde Der Männer Turnverein unter
nahm in der Stärke von 68 Mann eine Turn
fahrt nach Wörlitz, wo er mittags bald nach
U Uhr eintraf. In den Nachmittagsſtunden
würde der herrliche herzogliche Park beſichtigt und
abends nach einer gemütlichen Kneipe die Heimfahrt
angetreten Die Ankunft in Merſeburg erfolgte kurz
nach 12 Uhr nachts.

eScherffs Kinematograph auf dem
Nulandtsplatze erfreute ſich am Sonntag eines zahl
reichen Beſuches. Es jſt wirklich ſtaunenerregend,
was für ein elegantes Etabliſſement in ſo kurzer Zeit
hier aufgebaut worden iſt. Elektriſches Licht, Malerei,
Bildhauerei und ſonſtige Dekoration ſind zu einem



harmoniſchen Ganzen vereinigt. Etwas beſſeres
dürfte es in dieſer Branche wohl kaum geben.
Herr Scherff verfügt über ein rieſenhaftes Repertoir,
ſodaß in jeder Vorſtellung Programmwechſel
ſtattfindet. Ganz beſonderes Intereſſe dürften die
Originalaufnahmen von dem Ausbruch des Veſuvs,
des Rieſenbrandes von San Franzisco, die Hennig
affäre uſw. bieten. Die Einteilung iſt jedoch ſo ge
troffen, daß jede Vorſtellung etwas Originelles bietet
und iſt drum ein öfterer Beſuch zu empfehlen.

Die Gefährlichkeit der Primel. Jn den
letzten Jahren iſt eine ganze Reihe von Fällen bekannt
geworden, in denen ſich die Primel, die bei uns viel
fach im Freien und im Zimmer kultiviert wird,
als eine ſehr gefährliche Freundin gezeigt hat, und
zwar handelte es ſich bisher ſtets um Hautkrankheiten
oder um Augenentzündungen, die auf den Einfluß der
ſcharfen Härchen einer beſtimmten Primelart (Primula
japonica) zurückzuführen waren. Daß dadurch aber
auch noch ernſtlichere Leiden entſtehen können, geht
aus einem Falle hervor, über den die Wochenſchrift
„Mediziniſche Klinik“ berichtet. Eine Frau im Alter
von 29 Jahren litt gerade an der Jnfluenza, als ſie
an einer Primel roch und gleichzeitig ihre Naſe rieb.
Die letztere ſchwoll ziemlich ſchnell an, bekam eine
tiefblaue Färbung und eine ganze Reihe von Eiter
ſtellen wie bei Karbunkeln. Damit war es aber noch
nicht abgetan; es bildete ſich eine richtige Blutvergiftung
heraus, die zu Schwellung beider Augenlider und zu
ſchwerem entzündlichen Zellgewebsſtörungen an ver
ſchiedenen Stellen des Kopfes führte. Wenige
Tage darauf ſtarb die Patientin unter den
Erſcheinungen einer heftigen Lungenentzündung, und
die Sektion beſtätigte die Schwere der Erkrankung.
Es fand ſich ſogar eine Vereiterung der Lungen.
Der behandelnde Arzt hatte übrigens ſchon vorher
zwei andere ähnliche Fälle beobachtet, in denen das
eine Mal ebenfalls der Tod eintrat, das andere
Mal jedoch Geneſung erfolgte, aber erſt nach langem
Siechtum.

Geſtern früh machte ſich an der Ecke der Kreuz
und Schmaleſtraße ein Waſſerrohrbruch bemerk
bar, deſſen Reparatur alsbald vom Rohrmeiſter des
Waſſerwerks in Angriff genommen wurde. Bis zur
Fertigſtellung war die nähere Umgebung ohne Waſſer.

Das am Sonntag nachmittag ſtattgefundene
Retvurfußballwettſpiel zwiſchen dem Halle
ſchen Fußballklub „Sportbrüder“ und dem hieſtgen
Ballſpielverein „Preußen“ endete mit einem Siege

des letzteren von 4 0. Bei dem erſten Spiele erlitt
die Merſeburger Mannſchaft von demſelben Verein
eine Niederlage von 4 1.

Jn der Oelgrube wurde geſtern vormittag ein
H jähriger Knabe von einem hieſigen Radfahrer
umgeriſſen, glücklicherweiſe aber nur leicht verletzt.
Da der Junge trotz des warnenden Zurufs des
Radlers dieſem direkt vor das Rad lief, ſo kann
dieſem eine Schuld nicht beigemeſſen werden.

Hus den Kreisen Merseburg und Ouerkurt.
A. Schafſtädt, 19. Mai. Am Donnerstag

hielt der „Land wirtſchaftliche Verein für
Schafſtädt und Umgegend“ unter dem Vorſttz
des Herrn Stadtrat Stoeber hierſelbſt in Steuden
eine Verſammlung ab, die ſich eines recht zahlreichen
Beſuchs erfreute. Nach der Begrüßung teilte der
Vorſitzende mit, daß die Landwirtſchaftskammer auch
in dieſem Jahre die Lieferung von Fohlen über
nommen habe, und daß Intereſſenten diesbezügliche
Anträge bei ihm einreichen möchten. Nach kurzem
Hinweiſe auf die am 29. Juni im Zoologiſchen
Garten zu Halle ſtattfindende Frühobſtausſtellung
erteilte er dem Mitglied der Landwirtſchaftskammer
Herrn Dr. Koch das Wort zu einem Vortrag über
„Neue Forſchungen über die zweck
mäßigſten Futtermittel Referent ſprach
zunächſt über die wertvollen Forſchungen des Herrn
Geheimrat Kellner aus Möckern, der feſtzuſtellen
ſucht, wieviel Nährſtoffe ausgewachſene Ochſen zu
ihrer Lebenserhaltung bedürfen, und wieviel ihnen
verabreicht werden muſſen, um Fett anzuſetzen. Dieſe
Verſuche ſollen neuerdings auch auf Kühe und Jung-
vieh ausgedehnt werden. Nachdem er noch auf vie
Schrift des Profeſſors Stützer in Königsberg „Be
rechnung der Futterrationen“ näher eingegangen war,
faßte er das Ergebnis ſeines Vortrags dahin zu
ſammen, daß der praktiſche Landmann die Berechnung
der Futterrationen nach der Berechnung der verdau
lichen Nährſtoffe vornehmen wie es auch in dem
Buche von Jul. Kühn „Rationelle Ernährung des
Rindviehs“ geſchieht und weitere Verſuche ab
warten ſoll; denn es ſei doch nicht ohne weiteres
angängig, die bei Maſtvieh Nahrung gewonnenen
Reſultate auch auf andere tieriſche Ernährung an
zuwenden. Man tue aber gut, die ausgewachſenen
Tiere, welche man zu mäſten beabſichtigt, den
Forſchungen Kellners entſprechend, weniger eiweiß-
reich, dafür aber mehr mit ſtickſtofffreien Stoffen zu
ernähren, ſo daß auf 1000 Ke Lebendgewicht 1,6 kg
verdaulicher Eiweißſtoff, 0,7 kg Fett und 16 kg
verdauliche ſtickſtofffreie und Rohrfaſerſtoffe zu ver

abreichen ſeien. Zum Schluſſe warnte Herr Dr. Koch
vor Ankauf der billigen Sorten von Erdnußkleie und
Baumwollſagtmehl, da dieſelben meiſt ſehr minder
wertig ſind. Als zweiter Redner ſprach Herr
Dr. Emmrich, Direktor der hieſigen Zuckerfabrik,
über „Stickſtoffquellen der Landwirtſchaft“. Nachdem
er gezeigt hatte, wie durch die raſtloſen Fortſchritte
des 19. Jahrhunderts die früher nur chemiſch ver
wendete Salpeterſäure eine ungeahnte Bedeutung für
das geſamte pflanzliche Wachstum auf der Erde ge
wonnen habe, ging er näher auf die künſtliche Stickſtoff
düngung ein, die zur Erzielung reicher Ernten nicht zu
umgehen ſei. Als Quellen kamen bisher die Vorräte
an gebundenem Stickſtoff, als Ammoniak oder Salpeter
in Betracht. Da aber dieſe Quellen nicht unerſchöpf
lich ſeien, ſo habe man verſucht, die unerſchöpflichen
Vorräte der zu aus Stickſtoff beſtehenden
Atmoſphäre nutzbar zu machen, was auch einem
norwegiſchen Profeſſor nach langen Bemühungen
endlich gelungen ſei. Hochintereſſant waren auch
einige Einzelheiten dieſes Verfahrens. Beide Vor
tragende ernteten reichen Beifall. Zum Schluſſe ver
las Herr Reck, Jnſpektor bei Herrn Herm. Hoch
heim, einen Artikel über bewährte Mittel zur Ver
hütung und Heilung der wichtigſten Obſtbaumkrank-
heiten, ſoweit ſte durch tieriſche und pflanzliche
Schädiger hervorgerufen werden. Der diesjährige
Ausflug nach der Verſuchsſtation in Lauchſtädt ſoll
Anfang Juli ſtattfinden.

A. Schafſtädt, 18. Mai. Um die ſchulentlaſſene
männliche Jugend vor Ausſchweifungen aller Art zu
bewahren, ſoll hier eine Jugendvereinigung ins
Leben gerufen werden, deren Aufgabe es ſein ſoll, die
jungen Burſchen an den freien Sonntagnachmittagen
mit Jugendſpielen aller Art zu beſchäftigen. Es
iſt in Ausſicht genommen, von einer Beteiligung der
Geiſtlichkeit Abſtand zu nehmen, da die Erfahrung
gelehrt hat, daß viele junge Leute ſolchen Veranſtaltungen
fern bleiben, bei denen das religiöſe Gepräge zu ſehr
in den Vordergrund tritt. Auf der Ziegelei des
Guts und Ziegeleibeſitzers O. Stöber hierſelbſt
werden Einrichtungen getroffen, um ſämtliche Arbeiten,
einſchließlich der Erdebeförderung, mit Dampfkraft
vornehmen zu können. Zugleich ſoll der Betrieb, der
ſich bisher nur auf die Herſtellung von Mauerziegeln
beſchränkte, auch auf die Fabrikation von Zementſteinen
ausgedehnt werden. Da die Arbeiten ſchon ziemlich
weit vorgeſchritten ſind, ſo ſteht zu erwarten, daß der
neue Doppelbetrieb noch in dieſem Jahre aufgenommen

werden kann.
Oberwünſch, 20. Mai. Das vergangene

Nacht über hieſtgen Ort ziehende Gewitter führte
den regenſatten Fluren abermals reiche Waſſermengen
zu. Ein Blitzſtrahl fuhr in die Scheune des Land
wirts Erdmann Schulze zum Glück ohne zu zünden.
Möchten nun endlich die naſſen Spenden des Mai
aufhören, damit der Land wirt nicht noch weiter in der
ſich häufenden Feldarbeit gehindert werde. Bei günſtigem
Wetter ſoll mit dem Rübenverziehen begonnen werden.

G. Dürrenberg, 20. Mai. (Konzert.) An
junge Anfänger einen ſtrengen Maßſtab legen, wäre
eine Ungerechtigkeit. Deshalb wollen wir in unſerem
Urteil über das zweite geſtrige Kurkonzert im Amts
berge, das von der Lützener Muſtkſchule geboten wurde,
etwas zurückhaltend ſein und hoffen, daß die ſpäteren
Leiſtungen im Laufe der Saiſon eine höhere Stufe
erklimmen werden. Der Herr Dirigent muß bedenken,
daß er eine ſcharfe Konkurrenz mit Militärkapellen
und mit dem ganz vorzüglichen Merſeburger Stadt
orcheſter auszuhalten hat, das in dem erſten Konzert
vor acht Tagen, dem der Berichterſtatter nicht beiwohnen
konnte, ſich recht gut eingeführt hat, und daß er daher
ſowohl auf die Ausbildung des einzelnen Muſtkers, wie
guch auf das Zuſammenſpiel die größte Sorgfalt ver
wenden muß. Daneben iſt auch bei Aufſtellung des Pro
gramms zu berückſtchtigen, daß neben leichter Muſtk,
die ja, zumal gegen den Schluß des Konzertes, auch
ihre Berechtigung hat, doch auch beſſere Sachen ge
boten werden müſſen. „Prezioſa“ war ſo ziemlich
das einzige, was dieſer Anforderung entſprach. Der
Beſuch des Konzerts war nicht beſonders, woran wohl
die Unſicherheit des Wetters einen Teil der Schuld
trug. Die Saale iſt infolge des Gewitterregens
in der letzten Nacht mehr als Meter geſtiegen.

V. Oechlitz, 19. Mai. Am geſtrigen Tage ent
lud ſich über der hieſigen Gegend wieder ein ſchweres
Gewitter. Ein Blitzſtrahl traf dabei den auf
dem Felde beſchäftigten 141 jährigen Sohn des Land
wirtes Albert Hoffmann. Die Kleider waren dem
Verletzten buchſtäblich vom Körper herabgeriſſen. Der
ſofort herbeigerufene Arzt Herr Dr. Voigt aus Mücheln
leiſtete die erſte Hilfe. Die Verletzungen erwieſen ſich
aber als beſonders ſchwere, ſo daß heute früh der
Verletzte mit Geſchirr nach der Halleſchen Klinik ge
bracht werden mußte.

Q. Ermlitz, 18. Mai. Heute vormittag be
ſichtigte der Herr Kreis arzt aus Merſeburg die
hieſige Schule. Der Zuſtand der Schule und der
Geſundheitszuſtand der Kinder wurde für gut befunden.
Ein ſchwächlicher, öfter kranker Junge, ſoll zur Ferien
kolonie nach Dürrenberg empfohlen werden. Bei

einem ganz geiſtesſchwachen Knaben wurde der
Aufenthalt in der Schule als unnötig und nur
ſtörend erachtet, es wird gewünſcht, daß derſelbe einer
Anſtalt überwieſen wird. Am Nachmittag fand unter
Teilnahme des Herrn Amtsvorſtehers, Ortsvorſtehers
und Gutsvorſtehers eine Beſichtigung der Wohn
häuſer c. von Ermlitz-Rübſen ſtatt.

T. Wünſchendorf, 21. Mai. Heute früh
gegen 5 Uhr ſtürzten wahrſcheinlich infolge der letzten
heftigen Regengüſſe die Arbeiterwohnungen des Guts
beſitzers Boltze hier plötzlich in ſich zuſammen. Die
ganzen Wohnungseinrichtungen der Arbeiter ſind
unter den Trümmern begraben. Als ein Glück iſt
es zu bezeichnen, daß ſich während des Einſturzes
niemand mehr in den Häuſern befand die Bewohner
hatten ſich 5 Minuten vorher zur Arbeit begeben.

Unbegreiflich erſcheint es, daß hier nicht ſchon
längſt der Amtsvorſteher eingegriffen und dieſe Ge
bäude einmal auf ihren Bauzuſtand unterſucht hat,
da ſie ſich doch ſchon längere Zeit in einem ſehr
fragwürdigen Zuſtande was leider im allgemeinen
nichts ſeltenes iſt befunden haben müſſen. Eine
genaue fachmänniſche Unterſuchung wäre hier ſehr am
Platze.

Nus vergangener Zeit für unsere Zeit.
Vor 110 Jahren, am 22. Mai 1796, ſtarb auf der

ſächſiſchen Feſte Königsſtein der ſächſiſche GeheimSekretär
F. W. Menzel, nachdem er daſelbſt 33 Jahre als Ge
fangener zugebracht hatte. Er hatte nämlich die zwiſchen
SachſenOeſterreich Rußland geflogene geheime Korreſpondenz,
die ſich gegen Friedrich II. von Preußen richtete, an den

preußiſchen Geſandten, von dieſem beſtochen, verraten und
damit dem Könige von Preußen einen großen Dienſt geleiſtet
Auf der Flucht wurde er in Prag verhaftet und büßte nun
ſein Vergehen mit lebenslänglicher Haft.

Wetterwarte.
Vorausſichtliches Wetter am 22. Mai: Wechſelnd

bewölktes, nachts mehr klares, am Tage mehr wolkiges,
ziemlich kühles Wetter mit Regenſchauern.
23. Mai: Abwechſelnd heiteres und wolkiges, nachts
kühles, am Tage ein wenig wärmeres Wetter mit
etwas Regen.

Vermischtes.
(Die Beiſetzung der Prinzeſſin Friedrich

Karl.) Am Sonnabend fand die Beiſetzung der Prinzeſſin
Friedrich Karl in der Kirche bei Nikolskoi ſtatt. Vor
dem Altar war der Sarg mit der Krone aufgebahrt, zu deſſen
beiden Seiten Kandelaber mit brennenden Lichtern ſtanden.
Am Sarge waren prächtige Kränze niedergelegt worden. Rechts
ſtand die Hofdame Gräfin Pückler, links vom Sarge der
Hofmeiſter v. Wangenheim. Um 12 Uhr erſchien nnter
dem Geläute der Glocken der Kaiſer, die Kaiſerin, der
Kronprinz. Prinz und Prinzeſſin Eitel Friedrich und Prinz
Auguſt Wilhelm. In der Kirche waren bereits anweſend
Prinz und Prinzeſſin Leopold nebſt ihren Kindern, der Herzog
und die Herzogin Connauht, der Großherzog von Oldenburg,
Prinz Heinrich von Preußen, der Herzog von Anhalt, Prinz
Albrecht von Preußen mit ſeinen Söhnen. Ferner waren an
weſend der Chef des Zivilkabinetts, Geh. Rat Lucanus, der
Staatsſekretär des Jnnern, Graf von Poſadowsky, die Miniſter
Dr. Studt und v. Wedel, die Generalität, die Geiſtlichkeit und
viele andere Leidtragende. Oberhofprediger Dryander hielt
die Liturgie und ſprach Gebet und Segen. Die Geſänge
wurden vom Domchor ausgeführt. Darnaäch wurde der Sarg
nach der Gruft getragen, womit die Feier beendet war.

(Touriſtenunglück.) In den ſüdlichen Vigezzobergen
wurden Touriſten von einem Unwetter überraſcht. Der
Student Emiliv Gollini ſtürzte ab und war eine Leiche.

(Sekmannslos.) Freitag nachmittag kurz nach 5
Uhr wurde bei Kiel die norwegiſche Galeaſſe „Othello“ von
dem Küſtenpanzer „Frithjof“ bei unſichtigem Wetter in der
Nähe von Gabelsflach ger ammt. Die „Galeaſſe“ ſank ſo
ſort. Von der Beſatzung ſind nur zwei Mann gerettet worden,
während der Kapitän Olſon und der Steuermann. Anderſon
ertrunken ſind.

Der Friedhof von Courrié es. In den
Schächten II und IV von Courrières wurden die Arbeiten zur
Auffindung weiterer Leichen bisher fortgeſetzt. Es ſind nün
mehr 611 Tote zutage gefördert, 484 befinden ſich noch in
der Grube.

(Gachklänge zum Grubenunglück von
Courrisres.) Aus Courriöres wird berichtet, daß die
Leiche eines Bergmannes aus einem Schacht herausbefördert
worden ſei, deſſen Tod dem Anſchein nach erſt vor wenigeu
Tagen erfolgt wäre. Wie aus einer Behördlichen Zufammen
ſtellung hervorgeht, waren von den 1094 Opfern der Kata
ſtrophe 548 verheiratet und 546 ledig. Die Geſellſchaft wird
danach eine Jahrespenſion von ungefähr 800000 Franks zu
zahlen haben.

(Eine blutige Szene.) Eine blutige Szene ſpielte
ſich in der Kaſerne zu Turin ab. Ein Unteroffizier befahl
einem Soldaten, den Tiſch zu reinigen. Dieſer weigerte ſich
und der Unteroffizier zeigte ihn wegen Gehorſamsverweigerung
an. Darauſhin ergriff der Soldat ein Gewehr und tötete den
Unteroffizier durch einen Schuß in den Kopf, um ſich dann
ſelbſt durch einen Schuß in den Unterleib zu töten. Unter
offizier und Soldat waren Sizilianer. e

(Wein, Weib, Geſang.) Der vor einiger Zeit an
geblich nach Frankreich geflüchtete Geſchäftsführer Schnitzler
hat, wie jetzt ſeſtgeſtellt iſt, bei der Firma Hennes in Aachen
Unterſchlagungen in Höhe von 70000 Mk. begangen.
Auch Schnitzler, der das 30. Lebensjahr noch nicht erreicht
hat, wurde wie ſo viele andere durch ſeine Schwäche für das
weibliche Geſchlecht auf die Bahn des Verderbens geführt.
Jn Animierkneipen war er ſeiner Freigebigkeit wegen ein ſtets
gern geſehener Gaſt.

Der „Dreſchgraf“ Pückler) ſollte nach Blätter
meldungen von der Behörde geſucht werden, da er nach Ab-
lauf des ihm nach KleinTſchirne infolge des dortigen Brandes
erteilten Urlaubs nicht nach der Feſtung Weichſelmünde
zurückgekehrt ſei. Wie dem „Niederſchleſ. Anz.“ nun mitgeteilt
wird, iſt der Herr Graf nicht etwa ſpurlos verſchwunden.
ſondern befindet ſich vielmehr wohl und munter in Klein
Tſchirne. Ob er noch immer Urlaub hat

e



e

(Trauung im Gefängnis.) Der wegen Brand
ſtiftung und Diebſtahl zu 3 Jahren Zuchthaus verurteilte
Bautechniker Albert Hoffmann ließ ſich dieſer Tage im
Duisburger Gefängnis mit ſeiner Braut trauen.

(Eiſenbahnunfall.) Freitag nacht ſtießen bei
Littai (Böhmen) zwei Güterzüge zuſammen, wobei mehrere
Waggons zertrümmert wurden. Vom Zugperſonal wurden
z wer Perſonen getötet.

Die Affäre des Geheimrats Schatz) in
Roſtock, der große Unterſchlagungen verübt haben ſoll, iſt
noch nicht vollſtändig aufgeklärt. Nach heute vorliegenden
Hamburger Zeitungsmitteilungen beruhen die Nachrichten auf
noch nicht verbürgten Annahmen. Es ſoll ſich um recht ge
ringfügige Eigenmächtigkeiten des Geheimrats handeln.

Keue Erdſtöße) werden aus Jtalien gemeldet.
Jn der Umgegend von Martirano und Conflenti wurden am
Freitag vormittag gegen 9 Uhr zwei ſtarke Erdſtöße verſpürt.

Von ihrem Bruder erſtochen) wurde in Gelſen
kirchen die Ehefrau Schwewing. Der Tat war ein häus
licher Streit vorausgegangen.

(Der deutſche Flottenverein) iſt am letzten Sonn
abend in Hamburg zu ſeiner ſechſten odentlichen Hauptver
ſammlung zuſammengetreten Am Freitag mittag fand eine
längere Präſidialſitzung ſtatt, am Abend eine Begrüßung der
Gäſte. Die Tagung hat ſich bis zum 21. Mai erſtreckt.

(Die Beiſeßung Karl Schurz) fand am Freitag
in NewYork ſtatt. Während der Beiſetzung wurden die
Bureaus des Departements des Jnnern, deſſen Miniſter er
früher war, geſchloſſen. Die Feier war dem Wunſche des Ver
ſtorbenen entſprechend ſehr einfach. Das Haus war von einer
ungeheuren Menge Trauernder umlagert. Dr. Jacobi, Pro
feſſor Adler und der Präſident des Hampton College, Friſſeck,
hielten Trauerreden, und deutſche Vereine ſangen Schürz'
Lieblingslieder, darunter Kinkels: „O, daß wir ſcheiden
müſſen Die Beiſetzung erfolgte auf dem Sleepy Hollow
Friedhof in Tarrytown.

Streiks und Ausſperrungen-
Weißenfels, 20. Mai. Ueber die Lage im Weißen

felsZeitzer Grubenbezirk wird mitgeteilt, daß die am
Donnerstag in Theißen und Teuchern abgehaltenen Ver
ſammlungen der Ausſtändigen beſchloſſen haben, den Streik
fortzuſetzen und nicht eher wieder in Verhandlungen ein
zutreten, als bis die Grubenverwaltungen ſelbſt ſolche
wünſchen. Die Wiederaufnahme der Arbeit ſoll nun von der
Bewilligung ſämtlicher Forderungen abhängig
gemacht werden. Jn Wirklichkeit iſt die Kampfesſtimmung der
Streikenden jedoch nicht ſo freudig, wie ſie in den Ver
ſammlungen dargeſtellt wird, denn die Erfolgloſigkeit des
Ausſtandes macht ſich unter der Arbeiterſchaft als eine
merkliche Streikunluſt geltend. Viele der Ausſtändigen
haben ſich in anderen Berufen oder auswärts Arbeit geſucht,

denklichen Mißverhältnis zu dem eigentlichen Lohne ſteht. Die
Streikleitung unterſtützt dieſes Abwandern nach Möglichkeit,
nicht um den Bezirk von Arbeitskräften zu entvölkern und die
Grubenbeſitzer zum Nachgeben zu zwingen, wie ſo ſchön geſagt
wurde, ſondern um mangels an Mitteln die Streikunter
ſtützungen herabzumindern und weil ſie es eben nicht
hindern kann, daß ſich die Arbeiter nach lohnender Arbeit um
ſehen, ohne von den Ausſtändigen beläſtigt zu werden. Die
Strafmandate für Verhinderung von Arbeitswilligen haben
eine ungewöhnlich hohe Ziffer erreicht, da die Beläſtigungen
ſich täglich in ſtärkerem Maße wiederholen. Am 18. Mai
waren 4151 Arbeiter von der Geſamtbelegſchaft von 15644
ausſtändig.

Erfurt, 19. Mai. Die Lage des hieſigen Bauge
werbes hat ſich verſchlechtert. Nachdem, wie bereits
mitgeteilt, die 300 ausſtändigen Maurer durch Gewerkſchaftsbe
ſchlüß gezwungen worden ſind, weiter zu ſtreiken, hat der Arbeit
geberverband beſchloſſen, in der nächſten Woche ſämtliche
hieſigen Maurer, Zimmerleute und Bauarbeiter, ungefähr
2000 an der Zahl, au szuſperren, wenn bis zu einem
feſtgeſetzten Termin die Arbeit nicht in vollem Umfange wieder
aufgenommen ſein ſollte. Den Arbeitern wird dieſer Beſchluß
heute abend mitgeteilt werden.

Caſſel, 20. Mai. Die organiſierten Schuhmacher
gehilfen beſchloſſen zwecks Erhöhung des Stückpreiſes,
Montag in den Streik einzutreten.

Die Dresdener Metallinduſtriellen haben mit
den ausſtändigen Arbeitern ein Abkommen getroffen, worin
einige Zugeſtändniſſfe, darunter die Bewilligung einer
25prozentigen Lohnerhöhung für Ueberſtunden, gemacht werden.
Doch wird erſt dann Friede geſchloſſen werden, wenn man
auch in den anderen Bezirken ſich geeinigt haben wird.

Hamburg, 20. Mai. Die Gipſerinnung bewilligte
8 ſtündige Arbeitszeit, 7 Mark Minimallohn. Die Ge
ſellen hoben die verhängten Sperren auf. In elf Holzinduſtrie
betcieben wurden wegen Differenzen 258 Tiſchlerentlaſſen;
weitere Entlaſſungen ſtehen bevor.

Neueste Nachrichten.
Köln, 21. Mai. Geſtern vormittag wurde in

Gegenwart der evangeliſchen Geiſtlichkeit, der Vertreter
der Staats und ſtädtiſchen Behörden ſowie eines
geladenen Publikums die auf dem Wormſer Platze
neuerbaute evangeliſche Luther- Kirche feierlich
eingeweiht. Das im Renaiſſanceſtil erbaute
Gotteshaus iſt eine der ſchönſten Kirchen Kölns.
Die Kaiſerin ſtiftete eine prachtvolle Alrarbibel.

Bremen, 21. Mai. Der Nordkeutſche Lloyd
dampfer „Roon“ iſt durch die Unterſtützung des

Kriegsſchiffes, das ſofort vom japaniſchen Kriegs
miniſterium in bereitwilligſter Weiſe zur Hilfeleiſtung
nach der Jnſel Kotſuſchima entſandt war, vorgeſtern
abend wieder flott geworden und bereits geſtern
morgen in Nagaſaki eingetroffen. An Bord iſt
alles wohl.

Stuttgart, 21. Mai Aus dem ganzen
Lande laufen Nachrichten über bedeutende Ueber
ſchwemmungen ein. Seit geſtern bis beute
morgen 6 Uhr fiel ununterbrochen ſehr ſtarker Regen
Aus Plochingen wird gemeldet Der Regen bat
ſolches Hochwaſſer im Gefolge, wie ſeit mehreren
Jahrzehnten nicht. Die Nebenflüſſe des Neckar, Fils
und Kerſch ſind ausgetreten und haben das ganze
Flußtal unter Waſſer geſetzt. Es drang in die Keller
der Häuſer ein und hat auch die Wieſen vielfach
beſchädigt. Das Hochwaſſer des Neckar führte ab
geriſſene Stege, eine Menge Scheitholz, Schubkarren,
Fäſſer und anderes mehr mit ſich. Da der Regen
noch andauert, iſt ein weiteres Steigen der Flüſſe zu
befürchten.

London, 21. Mai. Geſtern ging der Beſuch
der deutſchen Städtevertreter in England
zu Ende. Oberbürgermeiſter Kirſchner Berlin gab
aus dieſem Anlaſſe während der Abſchiedsfeier der
allgemeinen Freude der deutſchen Gäſte über den
Verlauf des Aufenthalts durch die Verſicherung Aus
druck, daß die Gäſte mit freudigen Erinnerungen und
der Hoffnung auf fortdauernde freundſchaftliche Be
ziehungen zwiſchen England und Deutſchland nach
ihrer Heimat zurückkehren. Die Vertreter der
deutſchen Stadtverwaltungen haben folgende
Depeſche an den König abgeſandt: Es iſt uns
ein tiefgefühltes Bedürfnis, beim Scheiden aus dieſem
ſchönen Lande, mit deſſen Bevölkerung die Vertreter
deutſcher Städte herrliche Tage verleben durften,
Euerer Majeſtät unſeren alleruntertänigſten Dank für
die unſeren Landsleuten und uns wiederholt erwieſene
königliche Huld zum Ausdruck zu bringen. Wir
werden die in England verlebten Tage nie vergeſſen
Oberbürgermeiſter KirſchnerBerlin, Beutler
Dresden, Becker Köln, Velt mann Aachen,

weil die achtwöchentliche Streikunterſtützung doch in einem be
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Kirchen u. Familiennachrichten.
Dom. Getauft: Elſe Marie Martha, T.

des Schmieds Münchow. Beerdigt: der
jüngſte S. des Fabrikarbeiters Mühlbach.

Stadt. Getauft: Bertäà Klara Emilie,
T. d. Arb. Täntzer; Jda Hedwig, T. d. Hand
arb. Frieß; Hedwig Anna, T. d. Arb. Pohlenz
Guſtav Friedrich Gerhard, S. d. Mittelſchul
lehrers Bauer; Ernſt Jakob Otto, S. des
Müllers Renneberg; Paul Georg, S. d. Arb.
Meißner. Getraut: der Kgl. Stations
aſſiſtent A. G. Graf mit Frau E. M. A. geb.
Dietze in Pohlitz; der Schneider A. H. Schwarze
mit Frau M. geb. Höhn hier. Beerdigt:

der Rentier Keck; die j. T. des Richtmeyer;
die Witwe Dreſe geb. Trümper.

Nenmarkt. Getauft: Arthur Erich, S.
des Kaufmanns Weigert; Kurt Willi, S. des
Arbeiters Weber. Getraut: der Tiſchler
T. O. M. Liefeld mit E. M. geb. Nietzelt in
Venenien. Beerdigt: der S. des Arbeiters
Roland.

Altenburg. Getauft: Karl Robert
Kurt, S. des Feuer Sozietäts Beamten Schöber.

Getraut: der Gerichtsaſſeſſor H. E. Pitſchke
mit Frau E. M. geb. Heine.

Sonntag den 20. d. M. verſchied nach
langem Leiden unſere gute Mutter, Schwieger
und Großmutter

o X 9dTheresia Stelzig
im Alter von 76 Jahren.

Dies zeigt tiefbetrübt an
Familie Hähnel.Beerdigung findet Mittwoch nachm. 4 Uhr

von der Kapelle des Altenburger Friedhofes
aus ſtatt.

Standesamtliche Nachrichten
der Stadt Merſeburg
vom 14. bis 19. Mat 1906.

Aufgeboten: der Bierfahrer Karl Ziege
und Auguſte Peege, Moltkeſtr. 2 und Weiße
Mauer 23.

Eheſchließungen: der Gerichts Aſſeſſor
Emil Pitſchke und Eliſabeth Heine, Zerbſt; der
Lehrer Johannes Ehrhardt und Klara Schunke
geb. Stock, Zeitz; der Kgl. Eiſenbahn Aſſiſtent
Guſtav Graf und Anna Dietze, Pohlitz; der
Schneider Auguſt Schwarz und Marie Höhn,
Entenplan 8.

Geboren: dem Zimmermann Müller 1
S., Brühl 14; dem Arbeiter Schulze 1 T.
Meuſchauerſtr. 2; dem Revolverdreher Enke 1
T., Friedrichſtr. 8; dem Arbeiter Jünger 1 T.,
kl. Sixtiſtraße 15; dem Eiſendreher Allritz 1 S.,
Wagnerſtr. 4; dem Schmied Lieſegang 1 T.,
Krautſtr. 14.

Geſtorben: der Privatmann Keck, 77 J.
gr. Ritterſtr. 45 der S. des Handarbeiters
Roland, 4 M., Neumarkt 47 der S. des Ge
ſchirrführers Thiele, totgeb., Halleſcheſtr. 8. die
Witwe Dreſe geb. Trümper, 59 J., Vor
werk 21; die T. des Schloſſers Richtmeyer,
10 M., Sand 22; der S. des Fabrikarbeiters
Mühlbach, 3 M., Annenſtr. 12.

e W

Auswärtige Aufgebote: der Vize
Feldwebel Hugo Friedemann und Emma
Mittag, Merſeburg und Meuſchau; der Land
wirt Ferdinand Schunke und Minna Eckſtein,
Merſeburg und Jnwenden.

Zu den Anzeigen im Standes-
amt ſind Ausweispapiere vorzu
legen.

Bekanntmachung.
Das Ober Erſatz Geſchäft findet im hieſigen

Kreiſe am

II., 12. und 13. Juni d. Js.
im Gaſthof zum „Thüringer Hofe“ hierſelbſt
ſtatt und zwar kommen zur Vorſtellung

die zur Dispoſition der Erſatzbehörden ent
laſſenen Mannſchaften, über welche endgültig
zu entſcheiden iſt,
die zur Zeit des Aushebungsgeſchäfts noch
vorläufig beurlaubten Rekruten,

3. die zum einjährig-freiwilligen Dienſt
Berechtigten, welche
a) wegen häuslicher Verhältniſſe ihre Be

freiung von der aktiven Dienſtpflicht be
antragen,

b) von den Truppen bezw. Marineteilen
abgewieſen worden ſind

die für dauernd unbrauchbar Erachteten,
die zum Landſturm 1 Vorgeſchlagenen,
die zur ErſaßReſerve angeſetzten Mili
tärpflichtigen,
die für brauchbar exrachteten Mann
ſchaften,
die nuch der Rekruten Muſternng aus
anderen Bezirken hier zugezogenen
Mannſchaften und die, welche ſich in
dieſen Jahre überhaupt noch nicht geſtellt
haben.
Die zum Aushebungsgeſchäft durch Krank

heit am Erſcheinen behinderten Militärpflich
tigen haben ſich bei mir unter Vorlegung ärzt
licher von der Polizeibehörde beglaubigter
Zeugniſſe rechtzeitig entſchuldigen zu laſſen,
widrigenfalls ſie, ſowie alle ohne genügenden
Grund Ausbleibenden oder zu ſpät Erſcheinen
den die geſetzliche Strafe zu gewärtigen haben.

Den Mannſchaften werden noch beſondere
Geſtellungsbefehle in den nächſten Tagen zu
gehen.

Die Magiſtrate und Ortsbehörden erſuche
ich, gegenwärtige Bekanntmachung den be
treffeuden Militärpflichtigen mit den Be
merken bekannt zu machen, daß

a) die Militärpflichtigen mit reinge
waſchenem Körper und reinem Hemd
zur Aushebung zu erſcheinen haben,

b) gegen ungehorſam Ausbleibende
oder zu ſpät Erſcheinende die geſetz
lichen Strafen zur Anwendung ge
bracht werden,
ihre alsbaldige Unterbringung in ein
Krankenhaus ſofort gelegentlich der Muſte
rung erfolgt, falls ſie mit einer anſtecken
den Krankheit behaftet befunden werden
und ſich nicht in ärztlicher Behandlung
befinden.

Rekurſe gegen die auf Reklamation von der
Erſatz Kommiſſion gegebenen abzuweiſenden Be
ſcheide müſſen bis ſpäteſtens
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deutſchen Dampfers „Hanſa“, ſowie eines japaniſchen chuſtehr

den 28. Mai d. Js.
bei mir auf vorgeſchriebenem Formular in
doppelter Ausfertigung eingereicht werden.

Die Ortsbehörden derjenigen Ortſchaften,
aus denen Reklamationen eingereicht werden reſp.
bei dem Erſatz Geſchäft für begründet erachtet
worden ſind, haben am betreffenden Tage per
ſönlich im Geſtellungslokale zu erſcheinen, da
mit ſie über die den Reklamationen zu Grunde
liegenden Verhältniſſe genau Auskunft geben
können. Unentſchuldigtes Ausbleiben der Orts
behörden wird mit Ordnungsſtrafen geahndet
werden.

Merſeburg, den 15. Mai 1906.
Der Königliche Landrat.

Graf d Haußonville.
Jn das Handelsregiſter Abteil. iſt bei

der unter Nr. 18 eingetragenen Firma Bern
hard Fritſch in Merſeburg heute folgendes ein
getragen worden. Die Firma lautet jetzt
Bernhard Fritſch Nehflgr., ihr Jnhaber iſt der
Kaufmann Heinrich Otto Albert in Merſeburg.
Der Uebergang der in dem Betriebe des Ge
ſchäfts begründeten Forderungen und Verbind
lichkeiten iſt bei dem Erwerbe des Geſchäfts
durch den Kaufmann Heinrich Otto Albert aus
geſchloſſen.

Merſeburg, den 10. Mai 1966.
Königliches Amtsgericht, Abt. 4.

Kirſchen Verpachtung.
Die Kirſchennutzung der Gemeinde Knapen

dorf ſoll
Montag den 28. d. M.,

vorm. 9 Uhr,
in 2 Parzellen im Gaſthaus hieſelbſt öffentlich
verpachtet werden.

Bedingung im Termine
Knapendorf, den 21. Mai 1906.

Der Gemeinde- Vorſtand.

KirſchenVerpachtung.

Die diesjährige Süß- und Sauerkirſchen
Nutzung der Gemeinde Schadendorf ſoll

Sonnabend dem 2. Juni
nmaeh mittags 3 Uhr.

im Gaſthaus zu Schadendorf öffentlich meiſt
bietend gegen Barzahlung verpachtet werden.

Schadendorf, den 20. Mai 1906.
Der Gemeindevorſtand.

Krgchen-Uerpachtung.
Die diesjährige Kirſchnutzung der Gemeinde

Göhlitz ſah ſoll

Mittwoch den 23. d. M..
Ahberrcls 6 Uhr.

öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung ver
pachtet werden.

Bedingungen vor dem Termine
Göhlitzſch, den 21. Mai 1906.
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Wohnung, 2 Stuben, 3 Kammern, Küche,
Speiſekammer, Bodenkammer und Zubehör, zu
vermieten und I. Juli zu beziehen. Preis
290 Mk. kl. Ritterſtr. 17 I.

usCharlottenburg.

Freundliche Wohnung, Stube, Kammer,
Küche, an ruhige Leute ſofort oder I. Juli zu
vermieten Oberburgſtr. 5.

Wohnung, 3 Zimmer, Küche und Zubehör,
l. Juli oder früher zu beziehen.
Paul Ehlert vorm. Aug. Perl, Markt 21/22.

Logis- Vermietung-
Ein freundliches ParterreLogis, für einzelne

Leute paſſend, iſt zu vermieten und am 1. Okt.
event. auch ſchon am 1. Juli er. zu beziehen.
Preis 224 Mk. und 6 Mk. Waſſergeld.

Unteraltenburg 48.
Wegzugsharber iſt ein freundliches Parterre

logis, 2 Stuben, Kammer, Küche und Bade-
einrichtung, per 1. Juli zu vermieten. Zu er
fragen Lauchſtädterſtr. 20.

Ein Logis ſofort zu vermieten und I. Juli
eventl. ſpäter zu beziehen Hüterſtr. 2.

Wohnung,
beſtehend aus Stube, Kammer und Küche, ſo
fort ober J. Juli zu mieten geſucht. Offerten
unter I 300 an die Exped. d. Bl. erbeten.

Laden Entenplan 2
nebſt Lagerräumen ſofort oder ſpäter zu ver
mieten. Näheres bei

Paul Ehlert vorm. Aug. Perl
c

Ein ſchöner neuer

Laciem
mit großem Schaufenſter iſt Markt 11
(Marktſeite) mit oder ohne Wohnung
per ſofort oder ſpäter zu vermieten.

Ein gutgehendes

Reſtaurant
wird bei 5-—6000 Mk. Anzahlung zu kaufen
geſucht. Offerten unter Reſtaurant an
die Exped. d. Bl. erbeten.

Technikum Rudolstadſt.
NMasohinenbau, S Elektroteohnik,

Baulngenleurwesen und Hoohbdau.

Elektr. Praktikum

rin
5 Pfund 25 Pfg.

Jn größeren Quantitäten billiger.

Druckerei Th. Kössner, re
Einzelverkauf auch bei M. C. Schultze

Gotthardtsſtraße 44.

Ich ſuche per ſofort einen

Kegelaufſetzer
für Dienstags und Freitags abends

Schmöäcdt, Reſtaurant „Kyffhäuſer“,
Steinſtraße.



Großer Laden
beſte Lage evtl. auch Wohnung zu vermieten
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

4 6000 Mk.
auf ein hieſiges Grundſtück an d e e
ſtraße als 2. Hypothet geſucht. Die Kapital
anlegüng iſt gut und d Offerten unter
6000 an die Exped d, Bl. erbeten.

30000 Mk.
auf pupillariſche Sicherheit zu 4 Prozent per
1. Oktober auszuleihen. Näheres

fl. Ritterſtraße 4 I.

300000 Markſind zu billigen Zinſen auf Acker auszuleihen.
Näheres durch

fFriedmann 60. ne
Win eiſerner Geldſchran,
ger iſt preiswert zu verkaufen

Anteraltenburg 48, part,
Gebrauchtes Fahrrad,

ſtark und gut erhalten, billig zu verkaufen
Merſeburg, Markt S im Laden.
26 Stek. junge Enten

verkauſt eung Ar. 19.Verkaufe emne ſämmtlichen

Tanuben.
Otto, Lauchſtädterſtr. 17.

Kranzweiden
hat abzugeben

Albert Kunth, gr. Ritterſtr. I.
Zwei Hobelbänke

ſofort zit kaufen geſucht. Off. unter „Hobel
bank“ in der Exped. d. Bli niederzulegen.

Gute Speiſekartoffeln
ſind billig zu haben. Zu erfragen

Saalſtraße im Laden.

Alte Dachzfege
werden äbgelaſſen

Teichſtraße 2/3.
Gerſtenſchrot,

Roggenkleie,
Weizenſchalen,

Nühner Cuubentutter
empfiehlt

Thilo Kudolph,
Gotthardtaftr.

Mehl und Futterartikelgeſchäſt.
Müghed des Rabatt Sparvereins

Alle Sorten Gemüſe
u. Blumenpflängen,

geſund u, kräftig Härtnerei Winkel 6.

Fran Echhunuune,
empfiehlt

Schellſiſch,

o Cabeljau,Schollen,
Zander.

Fernerfeinſte Kieler Bücklinge, geränch.

Schellfiſch, Flundertt,
Lachsheringe, Bratheringe,
Sardinen, Fiſchkonſerven,
in m Da Feigen.W. Krähmev.

Mal ingen äß d 8 Uhrim Chriſtiane Tages
T. Rechnungslegung.
2. Abänderung der Satzungen.
3. Vorſtandswahl.

Der Vorſtand.
dänner-Turnrerein. E. V.

Die Turnſtunden
r nd von jetzt ab auf dem

Sommerturnplatze vor dem
Klauſentor ſtatt und zwar

F. jeden Dienstag und Donners
tag von abends S Uhr ab

Der Oberturnwart.

Jm m Garten.

Nur bis Sonntag den 27. Mai. Auf dem Nulandtsplaß in Merſeburg.

e Th. 5Scherffs (sen.)Kinematograph- Theater
Nen! Nen! e febenden, sprechendes, sitgenden wen

mnstgierenclen Photegraphien in den herstiehsten
Farben der Natur Vollständig fümmerfrei!

Jede Vorſtellung neues Drogramm!
Programm, Dienstag den 22. Mat, nachmittag 5 Uhr
Turnübungen der Waiſenkinder. Der Rattenfänger. Vergnütgungspark in London. Dramain den Wolkeit. Pfeiflied aus der Operette Srühſingsluft Die Weinleſe. Jm Reiche

Neptun. Das verlorene Kind. Die Hennig Affäre Berlin Stettin
Aagehmittag s Uhr: Frühſtück eines Naturforſchers. Die Blumenſprache. Falſcher

Alarm. Die Schlacht am Jalu. Mißlungene Mädchenſtreiche. ma Elberfelder Schwebebahn. Eine Verbrecher Geſellſchaft oder das verräteriſche

Dienſtmädchen Kinde bringt viel zu Wege. Rieſenbrand und Zerſtörung

von an Franrisro.
Ah i 7 Uh Die berühmten Springbrunnen in Verſailles. Moderne Dienſtn 8 mädchen Great Steepie Mhase zu Autenil 1905. Das Huhn
nrit den goldenen CGiern. (Wunderbar koloriert.) Die Ruinen von Pompeji. Ausbruch
des Veſuns und die Folgen der Bataſtrophe. Meinen Kneifer habe ich verloren.
Ah g 8 Uh Jm heiligen Lande. Jeruſalem. S. M. S. „Sleipner“ imn 8 Sturm. Der Jagderlaubnisſchein, Straußenzucht im Süden
„Higgins“ der Springerkönig. Der Hund als Dieb. Beim Dorfbarbier. Drama im

Expreßzug. Wie du mir, o ich dir, oder: Die Rache der Schmetterlinge.
Ah 9 Uh Zuhaus vom Klub. Gute und ſchlechte Laune. Exzentriſcheen 8 Tänzerinnen Baden verboten. Ertappt beim Rad zu Die
Folgen einer etats anno Ballſzenen. Der Floh. Drahtſeilkünſtlerin. DranemsTraum.
Der kecke Reſſende. Jm Seebad. Dir Affäre Hennig Serlin Stettin Die drei

Phaſen des Moöndes. Eine Zollreviſion.

Mittwoch den 23. Mai, nachmittag 5 Uhr
Jm MännerTurnVerein. Mr. Orla mit ſeinen dreſſierten Hunden. Metamorphoſen des
Schmetterlings. Ausflug in die Alpen. Beſteigung des MontBlanc. Miärchenſchauſpiel.
Dornröschen“. Kinder und Hühner Clown Sidney“ mit den Stelzen. Der Brandſtifter.
I h jtt 6 Un e Die Chriſtenverfolgung unter Kaiſer Nerv. Etxzentriſched III 498 3 Jongleure. Ein intereſſanter Roman. (Zum Totlachen

Die Reiſe der Naturforſcher nach dem oönd und zurück. Die
Affäre Hennig Berlin Htettin. Die drei Möndphaſen. Jollrrviſion.Ah i 7 Uh Die Mittelmeerreiſe S. M. des Kaiſers. Arabiſche Phantaſia. Derben verzauberte Liebeskandidat. Der begnadigte Deſerteur. Das

Grukenungküg in Conrrieres. Die Apachen von Paris. Ein wunderbares Kinder
Kinderabenteuer. Die lebenden Blumren. (Großartig.)

Ah 9 Unh e Mit der Armee des General Nogi. Königinnen der Unterwelt.en 8 Traum eines Reiſenden. Die Aihiliften. (Rieſenfilm.) Pfeifende
Straßenbumnmler. Große Kaiſerparade zu Altona. Wettſtreit der e Unmögliche

Eheſcheidung.

mein Mann kommt. Beſtrafte Neugterde. Lote Fuller. Zehn Bräute für einen Bräutigam
Kleine Aenderungen vorbehalten.

Nummern dieses Blattes.
t 75 Pf. Plaß 50 Pf. 2. Platz 80 Pf.Preiſe der Plätze h denPla

2. Plaß 2 Pf. 8. Platz 1

Es ladet ergebenſt ein Th. Scherff.Bitte dieſes Programm auszuſchneiden und mitzubringen.

Gemeinſchaftliche Ortskrankenkaſſe
ArtsKraulenkaſſe. der Bäcker.

General Verſammlung Keneral Jerſammlung.

55 99 3 ß 4 9 iHienstag gen 22. Na t906 Dienstag rege h wwos
er e im Reſtaurant „Tivoli“ hier.im Reſtaurant Herzog Chriſtian hier Sagesſronung,

v Fnges ordnung Bericht der Rechnungsreviſoren.
Bericht der Rechnungsreviſoren. Beſchlußfaſſung über die Abnahme der
Beſchlußfaſſung über die Abnahme de Johteerechnung
Jahresrechnung. V e ſprechun bt g über den Zuſammenſchluß der3. Beſprechung über den Zuſammenſchluß der hieſigen Ortskrankenkaſſen zu einer gemein
hieſigen Ortskrankenkaſſen zu einer gemein ſanten Kranken Kaſſe

men Krankenkaſſe. Merſeburg, den 11. Mai 1906.
4. Beſchlußfaſſung über eitten Antrag auf Ab d Der Vorſtand
änderung des des Statirts Wranz Veogel, Vorſitender5. Bach ſung über einen Antrag auf Ab S

d d 52 des Statuts.6. nen über ten n betr. Ge Gaſthof Corbeth J.
währung ärztlicher Hülfe bei Abweſenheit de z fahrt ittags 3 Uhr abſenärzte. Die Herren Vertreter werde Hinmehe t h z vKoſſenärzt Heu leu recht zahlreichem Erſcheinen hierdurch er

Ergebenſt ladet ein Wilhelnr Kirchnergebenſt eingeladen.

Feldſchlößchen.Merſebürg, den 11. Mai 1906.

Himmelfahrt großes
Der Vorſtand.Paul Thiele, Vorſitzender.

Brühn konzert
ausgeführt von der Stadtkapelleh perein gehn Dir. Fr. Hertel.

Che. d. A.feiert Donnerstag Ginmehahrt den Anfang 6 Uhr. Alver v e

o

Ah Hel 9 Uhr: e Roman. Se Ballſtrumpf. Moderner Walzer. Der
6 8 gefoppte Gatte. Neger-Jdyll. Amor hinter den Couliſſen. Achtung

Das Programm für darauffolgende Tage erscheint in den nächsten

mittags Schauturnen. Von 4 Uhr an
Schlachtefeſt.

Männerriege

Schlachtefeſt.

Verein.

um Herrlicher Spaziergang.

Ball, wozu freundlichſt einladet

Sonnabend den 26. Mai Mitglieder 3 ßiſchVerſammlung. ren en Adler

B. Dahn.

a Heute Menstag

Geueral Vertretung
e alten, ſtreng ſoliden ViehverſicherungsEeſeuſchaft mit Nebenbranchen (auch Schlacht

vieh) iſt an geeignete Bewerber unter günſtigſten
Bedingungen zu vergeben. Verkehr mit der
Direktion erfolgt direkt. Auch Geſchäftsver
mittler, die zu der Bevölkerung des plattenLandes in Beziehungen ſtehen, belieben ihre

Adreſſe unter U 7031 an Rudolf Moſſe,
Leipzig, einzureichen.

GlasVerſicherungs
Geſellſchaft

ſucht an allen Plätzen rührige, gut eingeführte

Vertreter
unter günſtigſten Bedingungen Geſchäftsver
mittler aus den

Glaſer c. Kreiſen
erhälten Exſatzaunfträge aus den von ihnen
vermittelten Verſicherungen bei angemeſſener
Preisſtellung zugewieſen. Off. beliebe man
unt. V K. 7032 an Rudolf Moſſe
Leipuig, einzureichen.

JugendlicheArbeitsburſchen
finden dauernde Beſchäftigung.

E. Wirth K Sohn,
Halleſcheſtr. 9.

Arbeiterfür ſtändige Arbeit werden angenommen

Merſeburger Buntpapierfabrik

Sebarsüaunn e nnn-
Mehrere tüchtige ſolide

Dreher u. Schloſſer
geſetzten Alters finden dauernde und lohnende
Beſchäftigung in der

Merſeburger Maſchinenfabrik
und Eiſengießerei

B. Mevrrich e Co.
a 6rube von der Hevat

bei Ammendorf
Förderleute

werden eingeſtellt.

Junger Kaufmann
ſucht Beſchaf ftigung in ſchriftlichen Arbeiten in
oder W a Hauſe. 31 erfragen in der
Exped. dGrößere Kinder
zum Rübenziehen werden ſofort angenommen.

Burkhardt, Klauſe.
Ein Arbeitsburſche

und ein ſleißiges Arbeitsmädchen
werden ſofort geſucht Elsbigkauerſtr. J

„Ordeniene Mädchen
oder unabhängige Vrauen
für Fabrikarbeit, ſowie

Arbeitsburschen
ſtellt ein Papierwarenfabrik

A. Blankenburg.
Einige Frauen

und ein Mann zur Scheuten
und Feldarbeit

ſofort geſucht. L o m is Weniger
Zwei unabhängige Frauen

erhalten dauernde Arxbeit.

Landwirt Wilh. Schäfer,
Weißenfelſerſtr. 19.

Suche zum 1. Jült er. ein
ſfleissiges Dienstmädehen

bei gutem Lohn.
Selmma Kergmann, Gotthardtsſtr. 10.

Ein nicht zu ſunges, ördentliches

Dienſtmädchen
wird geſucht. Zu erfr. in der Exped. d. Bl.

Eine Köchin
und I Stubenmädchen

Zum 1. Juli geſucht. Meld. v. 4 7, Uhr nachm.
Frau Geheimrat eyern, IIaIIe a. S.Reilſtr. 53

Suche zum 1. Juli eineerfahrene Köchin

u. ein tücht. Hausmädchen.
Nau boön Rohrſcheidt, Hälleſheſtr. 37.

V der Roon W lſerVerloten. Dwleſhenſunt v e rin
liſchen Kirche iſt Sonntag ein Gebetbuch mit
dem Namen Verta R. verloren worden.

Der ehrliche Finder wird gebeten, ſelbiges gegen

8. Stiſtungstfest
in der Hunkenbuug 3 Uhr nach Hubolts Resſuiruſſon.

Der Vorſtand. S
NB. Dienstag Turnſtunde auch für die S

Beietwoch S eefeſt

Amateur- e SPhotogruphen den Mittwoch
tn naha Vurſt.

Verſallnng.
en a. en n M ernhtre

Bel a Rovnſtraße 4, 2 Tr. l. abzugeben.
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Beilage zum

Nr. IIS.
Zweite Beilage.

Deutschland.
Die Ausweiſungen der ruſſiſchen

Flüchtlinge) nehmen ihren ungeſtörten Fort
gang. Zwar hat Herr v. Bethmann Hollweg
bei der Verhandlung der Interpellation im Ab
geordnetenhauſe erklärt, daß nur „Perſonen ohne ge
ſicherte wirtſchaftliche Exiſtenz oder politiſch Verdächtige
unmittelbar ausgewieſen werden“, daß denjentgen,
„bei denen dieſe Vorausſetzungen gleichfalls vorliegen,
aber noch nicht in ſo dringlicher Schärfe hervor
getreten ſind, mitgeteilt werden ſoll, daß ſie auf die
dauernde Erlaubnis zum Verweilen bei uns nicht
rechnen könnten und ſich deshalb nach einem ander
weitigen Aufenthaltsorte umſehen möchten.“ Aber
auch dieſe erneute Verſicherung des Miniſters ſteht
mit den Tatſachen in unuberbrückbarem Widerſpruch.
Wie die „Jüdiſche Preſſe“ mit Beiſpielen aus den
allerletzten Tagen zu beweiſen in der Lage iſt,
werden die Ausweiſungen nach wie vor wahllos
fortgeſetzt. Das genannte Blatt greift aus den
zahlreichen zu ſeiner Kenntnis gelangten Fällen den
folgenden heraus: Ein Rentier, namens R. aus
B., der ſeit länger als einem Jahre mit ſeiner
ſchwer kranken Frau hier wohnt, mit 60. Mark
zur Staatsſteuer herangezogen wurde, alſo notoriſch
nicht mittellos iſt, einen ordnungsmäßigen Paß
beſitzt, alſo notoriſch nicht ausweisbar iſt,
und ſich politiſch in keiner Weiſe betätigt hat,
wurde am 10. d. M. als „läſtiger Ausländer“ mit
einer Galgenfriſt von vierzehn Tagen
ausgewieſen! Genau ſo erging es zahlreichen anderen
bemittelten, abſolut unverdächtigen Leidensgefährten.
Und das, obgleich der Herr Miniſter im Abgeordneten
hauſe betont hat: „IJch brauche ſchließlich nicht hervor
zuheben, daß von all dieſen Maßregeln verſchont
bleiben ſollen diejenigen, bei denen keiner der von
mir auseinandergeſetzten objektiven oder ſubjektiven
Gründe dem längeren Verweilen im Wege ſteht.“

Das heißt doch wohl, daß Perſonen, wie jener
Herr R., geduldet werden ſollen, zumindeſt längere
Zeit verbleiben dürfen. Trotzdem wird ihm nicht
etwa bedeutet, daß er „ſich nach einem anderweitigen
Aufenthaltsorte umzuſehen“ habe, ſondern er v
mit ſeiner totſtechen Frau fortgejagt innerha
14 Tagen. Vielleicht äußert ſich die „Nord
deutſche Allg. Ztg.“ recht bald auch darüber, wie
dieſes Verfahren mit den miniſteriellen Zuſicherungen
in Einklang zu bringen iſt.

(Aus den Kolonien.) Von der Ent
ſchädigung, die der Schiedsſpruch des Königs von
Schweden den durch das Bombardement von Apia
geſchädigten deutſchen Pflanzern zuerkannt hatte, hat
England ſeinen Anteil bereits bezahlt; dagegen ſteht
die Bezahlung ſeitens der Vereinigten Staaten
immer noch aus. Wie jetzt die „Köln. Ztg.“ aus
Berlin erfährt, wird im Juni d. J. die zur Beglei
chung der Entſchädigungsanſprüche für deutſche Staats
angehörige auf Samoa, ſoweit dieſe gegen die Ver
einigten Staaten ſich richten und von dieſen als be
rechtigt anerkannt werden, erforderliche Summe in
Form eines Nachtragsetats beim Senat der Vereinig
ten Staaten eingefordert werden.

Provinz und Amgegend.
Weißenfels, 17. Mai. Die hieſigen großen

Brauereien haben beſchloſſen, nach dem Jnkrafttreten
der neuen Brauſteuer eine Erhöhung des Bier
preiſes um 1 Mk. pro Hektoliter eintreten zu laſſen.

Ueber den geplanten Umbau des hieſigenBahnhofes und die dringend nötige Seſeliſung

der ſchlechten und lebensgefährlichen Verkehrsverhältniſſe
am Bahnübergange an der Merſeburger Straße haben
die ſeit einigen Jahren gepflogenen Verhandlungen der
zuſtändigen Behörden zu der Abſicht geführt, beim
Umbau des hieſtgen Bahnhofsgebäudes Bahnſteige
zwiſchen den Geleiſen und einen Zugangstunnel an
zulegen, ſowie den Bahnkörper um vier Meter zu
erhöhen und fünf Geleiſe darauf anzulegen. Die alte
fiskaliſche Saalebrücke, die an ihrem einen Ende direkt
über das Bahngeleiſe in die Merſeburger Straße ein
mündet, in welcher durch die Bahnſchranken große
Hemmniſſe für den Verkehr eintreten, ſoll um einen
Meter tiefer gelegt werden. Dadurch wird es möglich,
das erhöhte Bahngeleiſe über die Straße hinwegzuleiten.
Das Projekt iſt auf 8 bis 9 Millionen Mark veranſchlagt.

4 Weißenfels, 18. Mai. Die Ortskranken
kaſſen 2 und 3, die vor kurzem die Einführung der
freien Arztwahl abgelehnt haben und drei aus
wärtige Aerzte mit einem Fixum von 24000 Mark
anſtellten, ſahen ſich jetzt gezwungen, für die Beiträge
und Kranken und Sterbegelder ein Klaſſenſyſtem ein
zuführen, nach dem die Beiträge erhöht und das
Krankengeld um 15 Proz. gegen bisher herabgeſetzt
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Dienstag den 22. Mai 1906.
wurde, da die Kaſſe jetzt 12000 Mark (davon 6000
Mark mehr für die Aerzte) mehr aufbringen muß als
ftüher. Da acht Fabrikanten eigene Fabrikkranken
kaſſen einzurichten beabſichtigen, werden die beiden
Ortskrankenkaſſen etwa 1000 Mitglieder verlieren,
was für ſte, da die Verträge mit den Aerzten auf
zehn Jahre abgeſchloſſen ſind, von großem Nachteil
ſein würde.

Erfurt, 18. Mai. Der Kreuzgang des ehe
maligen Auguſtinerkloſters, eines geſchichtlich
denkwürdigen Bauwerks, ſoll vor dem Verfall gerettet
werden. Die Regierung in Erfurt hat ſich ent
ſchloſſen, für dieſen Zweck ungefähr 12 000 Mk. zur
Verfügung zu ſtellen und ſie hat zugleich die Stad
e erſucht, einen Zuſchuß von 3500 Mk. zu
leiſten

t Koburg, 17. Mai. Die hieſige allgemeine
Ortskrankenkaſſe, die ſeit vorigem Jahre von
einem faſt völlig ſozialdemokratiſchen Vorſtand
geleitet wird, hat laut ihrem Jahresbericht für 1905
eine Unterbilanz von 2504 Mark heraus
gewirtſchaftet, auch die dem Reſervefonds ſonſt zu
flietzenden 10 Prozent der Beiträge konnten nicht ab
geführt werden. Trotz des ſchlechten Abſchluſſes trug
dex Vorſtand eine Teuerungszulage für die Kaſſen
angeſtellten vor, hatte aber damit in der letzten
Generalverſammlung kein Glück.

t Leipzig, 19. Mai. Der Stadtrat bewilligte
für die Errichtung eines Bach- Denkmals vor der
Thomaskirche 15,000 Mk. Das dort hefindliche,
1883 errichtete Leibnitz- Denkmal von Profeſſor
Dr. Hähnel in Dresden ſoll mit einem Koſtenaufwand
von 4700 Mk. verſetzt werden.

Oeffentliche Schöffengerichtsſitzung.
Merſeburg, 17. Mai 1906.

I. Die Proſtituierte Marie E., hier in Unterſuchungshaft,
geb. 26. Okt. 1873, wegen gewerbsmäßiger Unzucht vereits
mehrmals vorbeſtraft, hatte ſich heute wieder wegen desſelben
Vergehens zu verantworten. Die Angeklagte war geſtändig.
Das Gericht erkannte auf eine Haftſtrafe vvn 2 Wochen, wo
von 1 Woche auf die erlittene Unterſuchungshaft angerechnet wird
und Ueberweiſung an die Landespolizeibehörde.

2. Die Arbeiter H. und Frau, E. und Frau und der Ar
beiter B., früher in Zöſchen, jetzt in Deſſau und Roßlau,
hatten gegen eine Straverffügung gerichtliche Entſcheidung be
tragt. Da die Angeklagten aber ohne genügenden Grund
heute nicht erſchienen waren, verwarf das Gericht den Ein
ſpruch und legte den Angeklagten die Tragung der Koſten des
Verfahrens auf.

3. Der Bahnwärter Max K., früher hier, jetzt in Erfurt,
geb. 25. Okt. 1884, hatte Anfang März d. J. von dem
Händler Karl Zeibig hier eine ſilberne Uhr auf Abzahlung für
24 Mk. gekauft. Nach kurzer Zeit verſetzte er die Uhr bei dem
Althändler Albrecht, ohne mit der Abzahlung bei Zeibig fort
zufahren. Er hatte ſich deshalb heute wegen Unterſchlagung
zu verantworten. K. war vom perſönlichen Erſcheinen ent
bunden worden, da er in der Vernehmung den Tatbeſtand
zugegeben hatte. Das Gericht verurteilte ihn unter Zu
billigung mildernder Umſtände zu einer Geldſtrafe von 25 Mk.
oder 5 Tagen Gefängnis. Der Amtsanwalt hatte 1 Woche
Gefängnis beantragt.

Wegen Körperverletzung mittels eines gefährlichen
Werkzeuges und Bedrohung hatte ſich der Arbeiter Otto D.,
geb. 29. November 1882, und deſſen Vater, der Dachdecker
Hermann D., geb. 11. Mai 1853, beide aus Zöſchen, zu
verantworten. Bei einem Tanzvergnügen in der Nacht vom
11. zum 12. März d. J. in Zöſchen hatte Otto D. ohne
nennenswerte Veranlaſſung den Zimmermann Otto Schmidt
aus Groß Dölzig mit einem Bierglas mehrmals auf den
Kopf geſchlagen, ſo daß er 1 Woche arbeitsunfähig war. Der
Vater, Hermannn D., hatte, angeblich um ſeinem Sohne zu
helfen, in die Schlägerei mit eingegriffen und den Maurer
Keck aus Groß Dölzig mit einer Gärtnerhippe über den Mund
geſchlagen und ihn und den Wirtſchaftsgehilfen Hermann
Freyer, ebenfalls aus Groß Dölzig, mit Totſtechen bedroht.
Die Angeklagten ſtellten die ihnen zur Laſt gelegten Ver
gehen teilweiſe in Abrede und gaben an, in Notwehr ge
handelt zu haben. Das Gericht verurteilte den Otto D.
wegen Körperverletzung mittels gefährlichen Werkzeugs zu
einer Gefängnisſtrafe von 3 Wochen und den Vater, Hermann
D., wegen des gleichen Vergehens zu einer ſolchen von
1 Woche. Wegen der dem Hermann D. Zur Laſt gelegten
Bedrohung erſolgte Freiſprechung. Strafſchärfend kam bei
dem Otto D. die unglaubliche Rohheit des Schlagens mit
einem Bierglaſe in Betracht, welches, wie der Herr Vorſitzende
in der Urteilsbegründung beſonders hervorhob, in letzter Zeit
ſehr überhand genommen habe und eine Vorſtrafe wegen des
gleichen Vergehens. Der Amtsanwalt hatte gegen Otto D.
10 Tage Gefängnis und gegen Hermann D. 1 Woche Ge
fängnis beantragt. Die Koſten fallen den Angeklagten zur
Laſt. 1 Strafſache wurde vertagt, 1 vor der Verhandlung
zurückgezogen.

Gerichtsverhandlungen.
Halle, 18. Mai. Der Gärtner Franz Bock, der vor

kurzem ein ganzes Haus geſtohlen hatte, indem er es ab
brechen und wegfahren ließ, iſt geſtern für ſein geniales
Kunſtſtück zu ſechs Monaten Gefängnis verurteilt
worden. Er hatte das Haus ohne Erlaubnis angeblich deshalb
abbrechen kaſſen, damit es dem lichtſcheuen Geſindel nicht als
Unterſchlupf dienen könne, und hat bei dem Abbruch noch
Geld zugeſetzt.

Naumburg, 17. Mai. Vor der Strafkammer
des hieſigen Landgerichts gelangten nach der „W. Ztg.“
folgende Berufun gsſachen zur Verhandlung: Die drei
Wochen Gefängnis, welche das Schöffengericht in Lützen dem
Maurerlehrling Otto Laffin von dort wegen Mißhandlung
eines Knaben Gierke auferlegt hat, wurden vom Berufungs
richter in 21 Mark Geldſtrafe umgewandelt. Wegen Miß

erſeburger Correſpondent“.
32. Jahrg.

handlung und Bedrohung hat das Schöffengericht Querfurt
die Eheleute Frömmel in Querfurt, ihn zu 4 Monaten
und 3 Wochen und ſie zu 1 Monat 3 Tagen beſtraft auch
ſie haben beide Glück, der Gerichtshof ſieht die Tat milder an
und beſtraft den Ehemann F. mit 6 Wochen und die Ehefrau
F. mit nur 15 Tagen Geſängnis.

Berlin, 18. Mai. Der Prokuriſt Spiegel wurde
heute wegen Unterſchlagung von 800000 Mk. die er
in den Jahen 1901 bis 1905 zum Schaden der Oberſchleſiſchen
Kokswerke, Aktiengeſelſchaft, verübt hat, ſowie wegen Untreue
und Urkundenfälſchung vom Landgericht 1 zu vier Jahren
Zuchthaus und ſechs Jahren Ehrverlnſt verurteilt. Er
war im weſentlichen geſtändig.

Eine empfindliche Strafe traf den Reſerviſten
Schmätz, der wegen Verſäumnis der Kontrollverſammlung
eine Arreſtſtrafe bekommen hatte, auf dem Transport zum
Militärgefängnis entfloh, und bei der Wiederfeſtnahme ſich
an den Sergeanten Widerſtandsleiſtung hatte zu Schulden
ommen laſſen. Das Kriegsgericht zu Köln verurteilte ihn,

nach der „Rhein.Weſtf. Ztg.“, zu neun Monaten und
zwei Wochen Gefängnis.

Wegen Selbſtverſtümme lung wurde der Grenadier
Elaas vom Kriegsgericht in S ne zu 21/2 Jahren
Gefängnis und Verſetzung in die 2. Klaſſe des Soldaten
ſtandes verurteilt. E. wollte nicht beim Militär bleiben, da
er keine Luſt am Soldatenleben verſpürte. Am 30. März
d. Js. feuerte er auf der Mannſchaftsſtube aus ſeinem mit
einer Platzpatrone geladenen Gewehr einen Schuß auf ſich ab,
der ihm den rechten Zeigefinger zerſchmetterte.

„Trauerkloß“ eine Beleidigung. Der
„Dresd. Anz.“ ſchreibt: Nach einer Entſcheidung des Kaufmannsgerichts ſind die Worte: Sie ſind ein Trauer
„Sie ſind ein ganz trauriger Kloß“, erhebliche Ehrverletzungen,
die den Handlungsgehilfen zum ſofortigen Verlaſſen des Dienſtesohne Einhaltung der Kündigungefrit berechtigen, und zwar

auch dann, wenn er durch ſeine Arbeiten Anlaß zum Tadel
gegeben hat.

Wegen Unterſchlagung von Uniformſtücken
wurde vor dem Kriegsgericht in Hohenſalza der frühere Ba
taillonsTambour und VizeFeldwebel Müller vom 140.
Infanterie Regiment zu vier Monaten Gefängnis, Degradation
und Verſetzung in die zweite Klaſſe des Soldatenſtandes ver
urteilt. Bekanntlich hatte Müller Uniformſtücke an den Händler
Sehrend in Poſen verkauft und das Geld für ſich behalten

Vermischtes.
Gei der Hochzeit des Königs von Spanien)

mit der Prinzeſſin Enag von Battenberg am 30. Mai werden
nicht weniger als fünf Thronerben erwartet: der Prinz von
Wales, Erzherzog Franz Ferdinand, Prinz Albert Leopold
und die Herzöge von Sparta und Braganza. Norwegen wird
ſich durch Baron v. Wedel Jarlsberg, Holland durch General
Monceau, Frankreich wahrſcheinlich durch General Dubois
vertreten laſſen Japan durch ſeinen Geſandten in Brüſſel,

China durch den Londoner Geſandten Wang Ta Steh, Siam
durch einen einheimiſchen Prinzen die Vereinigten Staaten
durch einen Spezialbotſchafter Mr. Whiteridge. Daß an der
Spitze der deutſchen Expedition bekanntlich der Regent von
Braunſchweig, Prinz Albrecht von Preußen, ſteht, haben wir
bereits mitgeteilt.

(Abſturz eines Krahnes.) Auf der Zeche „Shamrock“
in Herne i. W. ſtürzte ein Laufkrahn ab und verletzte vier
darunter ſtehende Arbeiter ſchwer.

(Geſtrandeter Dampfer.) Der Dampfer des Nord
deutſchen Lloyds „Roon“ iſt laut einer in Bremen einge
gangenen telegraphiſchen Nachricht auf der Reiſe von Naga
ſaki nach Hiogo beim Okinoſhima auf Strand geraten
Die Paſſagiere befinden ſich alle wohl.

(Das Automobil und die katholische Geiſt
lichkeit.) Das das Automobilfahren nicht der Würde eines
Geiſtlichen entſpricht, hat der Biſchof Benzler von Metz
jetzt feſtgeſtellt; er hat den ihm unterſtellten Geiſtlichen ver
boten, das neuzeitliche Verkehrsmittel zu benutzen. Vielleicht
wegen des „üblen Geruchs“, der nun einmal dem Automobil
anhaftet und dem ſich die Herren Geiſtlichen nicht aus
ſetzen ſollen.

(Jm Streit erſtochen) hat ein Italiener auf der
Hütte des KölnMüſner Vereins Creuztal“ einen deutſchen
Arbeiter. Der Täter wurde verhaftet.

(Die Flucht aus dem Harem.) Eine wahrhafte
Epedemie iſt unter den Frauen der beſſeren türkiſchen Klaſſen
ausgebrochen, ſich der Einöde des Harems zu entziehen. Vor
wenigen Monaten haben die beiden Töchter von NouriBay,
dem Miniſter des Aeußeren, heimlich ihren Harem verlaſſen
und ſind nach Paris geflohen. Kurz nachher floh die Tochter
des Gouverneurs Redvan Paſcha nach Brouſa. Nun ſind,
wie aus Konſtantinopel gemeldet wird, auch die Töchter von
MendouhPaſcha, dem Miniſter des Jnnern, und Turkum
Paſcha, dem Miniſter der geiſtlichen Angelegenheiten, aus dem
Harem entflohen und ebenſo ſind die Töchter vieler anderer
vornehmer Familien heimlich entwichen. Ein große Sehnſucht
nach der europäiſchen Freiheit der Frau hat ſich weiter Kreiſe
bemächtigt, ſo ſtark, wie ſie ſeit dem Krimkriege nicht mehr
geweſen iſt.

Reklameteil.
Die Kinder gedeihen
vorzüglich dabei a

leiden nicht
an

Verdauungs,
störung.

Hervorragend
bewährt bei

Kindermenl

O die Bäume wieder grün, damit der gefährliche Nach
winter endlich ein Ende nimmt. Alle Welt iſt er
kältet und wenn man nicht Fay's ächte Sodener Mineral
Paſtillen hätte, dann wüßt' ich wahrhaftig nicht, was
man anfangen ſollte. Die Sodener ſind eben doch
eine rechte Wohltat, die man gar nicht warm genug
empfehlen kann. Wer ſie nicht kennt, der iſt es ſeiner

V Geſundheit ſchuldig, einen Verſuch damit zu machen.
Die Schachtel koſtet 85 Pfg. Zu haben in allenO Apotheken, Drogen und Mineralwaſſerhandlungen,



wird aufgefordert, ſich ſpäteſtens in dem auf den

Ah

widrigenfalls die Todeserklärung erfolgen wird.

auf der Merſeburg Geuſa Zſcherbenerſtr.

8) auf der Kirſchpläntage hinter dem Exerzier

im Geſchäftszimmer der Garniſonverwaltung,

andern Tags Mittag

Aufgebot.
Der Hilfsarbeiter Richard Albrecht in

Merſeburg Hat als Pfleger beantragt, den
verſchollenen Arbeiter Friedrich Wilhelm
Köhler, zuletzt wohnhaft in Merſeburg, für tot
zu erklären Der bezeichnete Verſchollene

15. Februar 1902,
mittags 12 Uhr,

vor dem unterzeichneten Gericht Zimmer Nr. 17
anberaumten Aufgebotstermine zu mielden,

An Alle, welche Auskunſt über Leben oder Tod
des Verſchollenen zu erteilen vermögen, ergeht
die Aufforderung, ſpäteſtens im Aufgebotstermine
dem Gericht Anzeige zu machen.

Merſeburg, den 17. Mai 1906.
Königliches Amtsgericht, Abt. 1.

Kirſcheuverpachtung.
Die diesjährige Kirſchnutzung auf den

hieſigen Kommunal Anpflanzungen und zwar
auf der Merſeburg Clobigkauerſtraße bis
zur Grenze der Merſeburger Flur,

b auf dem Gerichtsrain bis zur Lauchſtedter
Chauſſee und dem Wege längs der Eiſen

bahn vor dem Klauſenkor,
auf der Kriegſtedterſtraße von der Lauch
ſtedter Chauſſee bis zur Merſeburg Knaäpen
dorfer Flurgrenze u. auf dein Kömmunikations
wege von der Lauchſtedter Chauſſee nach der
Kriegſtedterſtraße,

bis zur Merſeburger Flurgrenze,
G auf der Weißenfelſerſtraße,
auf der Merſeburg Kötzſchenerſtraße,

Platzen ken Abhange des früher Burkhardt'ſchen

Feldplanes vor dem Klauſentor, ſoll
Sonnabend den 26. Mat 1906,

vormilktags 11 Ahr,
im unteren Rathausſaale öſfentlich an den
Meiſtbietenden verpachtet werden.

Die Bedingungen der Verpachtung werden
im Termine bekaunt gemacht, können aber auch
ſchon vorher in den gewöhnlichen Dienſtſtunden
im Kommunaglbureau eingeſehen werden.

Merſeburg, den 18. Mai 1906.
Die Oekonomie- Deputation

des Magiſtrats.
Der Bedarf an Fleiſchwaren für die Garniſon

Merſeburg vom J. Juli bis 31. Dezember 1906
ſoll

S
S

Freitag den I. Juni,
vormittags 10 Uhr,

Zimmer 38 im Stabsgebäude der Infanterie
kaſernen, woſelbſt auch die Bedingungen aus
liegen öffentlich verdungen werden.

Vöorſchriftsmäßige Angebote werden bis zu
genanntem Zeitpunkte entgegen genommen.

Garniſanverwaltung Merſeburg.

bolegenneitskauf!,
Eine nur 3 Wochen benutzte nußb. t

Wohnungseinrichtung
492 Mk. Einkauf, iſt umſtändehalber ſofort be
deutend billiger zu verkauſen. Zu erfragen

Roonſtr. 5, part., links.
2

Güte geſunde friſche

öhren,
goldgelbe Lobbericher, a Ztr. 90 Pf.,

Speiſekartoffeln,
Masnum bonum u. Auguſter, a Ztr. 1,50 Mk.
ab Hof hat abzugeben

Rittergut Roßbach,
Provinz Sachſen

Sparetäglich ſriſch geſtochen, bei

Frau Kiehter,
Johannisſtraße 6.

ff. Sohnittbhohnen,

saure Gurken,
Senfgurken,

ff. Préisselheeren,
Jeden Dienstag und Freitag abends bis

ff. junge Erhsen,
Maſta-Kartoffeln,
Matjes-Heringe,

z f. Sauerkonl,Schäfer
v fienethertPfeffergurken,Pntenplan, F. Apfelschnitte,
Pflaumen,
Aprikosen,

empfiehlt

ſowie täglich re ner vom Faß empfiehlt

Biſchofs Brauerei.
rin Anzeigenüefert ſchnell und billig

12. Ziehung 5. Klasse 214. Königl. Preuss. Lotterie
Ziehung vom 19. Mai 1906, vormittags

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.

Ohne Gewahr.) Nacharuck verboten.29 1020 238 81 339 459 580 [1000] 607 [500] 81 738 52 814 2331
W 596 769 3129 286 326 28. 440 54 691 711 23 4035 [1000] 332 402 937
5282 446 704 36 67 827 1500] 88 6042 64 141 82 216 473 713 88 7035
53 149 95 218 462 602 [500] 751 871 94 903 89 8132 85 296 375 601 34
740 941 9056 211 1500] 353 555 65 1500] 89

10068 394 46292 670 13000] 964 11115 242 33234 57 463 531 618
[1090] 44 [500] 727 905 96 [500), 12080 180 215 82 357 407 28 557 752
13078 116 427 89 [500] 14000 [3000 79 355 79 439 [1000] 74 [3000] 545
97 648 89 794 [3000] 45 99 812 21 38 88 983 15010 59 623 33 86 786
16139 67 89 1500] 270 73 437 [1000] 75 735 917 49 17054 888 18033
61 184 365 449 67 519 1500] 43 652 849 19298 315 77 406 [3000] 674 980

20072 92 115 40 227 33 448 698 720 810 75 946 21057 113 208 17
301 510 46 76 603 85 88 811 [500] 22094 229 465 532 603 [1000] 840
88 [1000] 23121 524 [500] 54 615 21 71 730 872 [500] 24219 66 408
801 18 25126 273 504 38 834 917 26005 9 86 13000] 337 1500] 408 13
[3000] 69 88 563 635 818 942 46 27224 35 80 362 583 606 823 943 28629
[1000] 32 812 97 29090 95 125 [500] 472 97 720 89

30147 231 420 26 713 77 829 31151 280 559 654 781 831 35 908
32052 55 [5001 275 456 720 [I1000] 56 898 901 54 33006 37 157 324 490
683 [3000] 728 844 955 34110 411 509 658 [1000] 896 35s168 686 72
1500 39 36333 435 630 1500] 726 37075 113 [500] 19 32 11000] 223
91113000] 38098 165 72 298 520 673 [1000] 737 51 912 86 39193 1900]

40007 123 449 519 604 [1000] 41046 [500] 339 48 72 96 473 514 15
903 30 61 42175 233 343 456 87 [1000] 585 631 66 779 1500] 813 43328
11000] 435 617 34 807 36 44044 51 I43 351 81 13000] 766 938 45013 55
109 15 225 597 635 46230 [1000] 53 55 549 605 [3000] 47010 51 [500]
318 604 706 48213 331 38 69 [500] 457 725 49121 [500] 344 76 615

50060 487 677 754 63 817 928 45 511I8 259 595 [1000] 719 877 971
52055 70 166 217 67 [1000] 86 339 509 55826 53006 279 304 418 39 75
793 987 54080 199 251 439 97 586 90 641 743 84 845 987 55074 196
231 48 387 570 930 56019 207 [3000] 8 38 348 76 595 620 780 808 25 95
57002 157 299 372 416 37 56 68 540 633 804 70 971 58026 13000 27
[500] 433 95 569 648 817 921 59015 201 52 504 815 21 35 63 922 67

60205 484 502 78 697 806 54 991 61049 171 242 335 646 818 25
71 904 45 62436 82 636 872 924 47 72 63071 93 416 28 [1000) 659
64019 51 172 [500] 351 [500 95 40 13000] 552 661 [500 719 947 65067
1600] 244 79 374 1500] 540 1500] 640 800 81 66144 214 57 356 659 77
936 43 79 67057 330 [3000] 41147 507 940 68127 255 352 70 507 708
820 63 962 693826 472 681 702 942 [1000]

70358 [5000] 424 60 566 696 704 [1600] 843 71052 78 227 44 61
491 30001 704 18 36 889 92 72013 [500] 54 76 107 16 262 [Io00 523
616 [500 60 [1000 729 68 824 73012 144 209 364 532 617 21 [1000]
32 931 74160 279 312 410 31 64 68 915 55 75069 [3000] 387 91 447
711 37 90 1500] 859 995 76111 18 510 55 72 [500] 617 85 841 976 77134

78306 541 735 959 79009 [1000] 144 271 403 1500 610 755
78 93580028 39 451 548 874 90 81067 228 29 341 438 546 58 712 73 802
71 978 82128 253 390 1500 464 581 987 83021 106 71 221 437 l500
84309 (500 4095 584 804 [3000 62 85001 [500 4 14 127 [500] 61 225
[50600] 488 13000) 594 710 53. 831 86247 612 708 87152 87 344
498 688 [3000] 930 31 48 [500] 88016 54 122 80 245 377 84 406 [3000]
525 27 883 89082 273 807 33

50077 1500) 308 10 20 857 [1000] 996 91093 170 526 [5001 712 852
99 929 92015 165 89 98 607 93051 126 45 94 333 407 32 581 [500] 720
94001 66 125 228 69 [1000] 312 63 404 503 602 38 [500] 86 969 [500)
93 [1000] 95385 461 510 50 13000] 77 85 611 959 98016 229 374 407
510 624 [3000 62 82 [15000] 831 97048 66 490 548 70 786 930 98132
76 88 290 942 99018 127 250 64 518 59 671 787 867

100088 368 [3000 502 38 79 84 955 98 101043 52 126 256 410
11 586 [1000) 608 718 [3000 830 102010 14 [5001] 16 36 52 620 103169
300 473 703 34 869 951 67 104149 92 352 596 1500] 751 970 105027
103 [500] 5 233 46 93 109 [500] 500 610 981 106051 [500] 199 312 [30001
514 41 685 86 [5001 107004 171 88 [3000] 248 130007] 311 13000] 97
550 91 609 781 872 108062 82 378 522 81 663 842 930 79 [3000] 109041
I11 378 667 798 809 916

X 10110 218 31 96 [500] 97 480 547 48 645 [500] 65 1500] 822 910
111019 71 130001 295 361 609 112090 119 56 206 354 594 660 861
910 113026 218 428 78 646 59 922 35 42 [1000] 114065 241 437 692
115063 161 89 715 94 872 99 116131 99 239 321 73 471 557 79 936
14 7011 176 13006] 212 452 660 82 865 943 118127 90 375 492 500 920
119257 72 99 199 530 48 78 649 68 707 92 872 963

120066 85 335 40 50 58 [500] 74 97 690 706 75 [1000] 908 [1000
49 121233 88 309 81 461 503 [3000 75 630 38 720 845 122219 36
482 537 81 600. 176 921 123143 358 412 563 678 850 124100 88 433
538 90 [1000] 696 988 500 125059 140 260 71 535 88 611 13000] 73
705 ſo 44 126219 407 17 888 911. 127051 196 2097 500 338 59
82 476 528 623 795 (5001 811 [3000 128111 365 400 29 586 681 980
129046 160 247 59 500 718 15001 847 13000] 993

1360033 129 48 5001 68 204 120 50 580 782 94 1316002 7
12. Ziehung 5. Klasse 214. Königl. Preuss, Lotterie

Ziehung vom 19. Mai 1906, nachmittags.
Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern

in KLlammern beigefügt.
(Ohne Gewähr.) Nachdruck verboten.137 278 335 80 588 643 726 72 81 800 15001] 52 58 64 993 1012 76

[1000 195 457 530 2076 85 357 407 548 87 710 335 [3000] 947 3027 152
354 594 688 824 962 4193 466 941 509 15000 651 855 5173 334 11000]
35 422 725 986 6116 8 99 205 397 23 523 725 13000] 906 14 7128
315 [1000] 476 804 98 931 [II000] 39 1500] 53 [3000] 8072 161 343 50
c l 94 782 [1000] 816 39 979 98 9162 [1000] 208 60 410 681 848 1500

5

10000 32 304 [3000] 456 68 517 776 889 [500] 11045 272 [3000] 476
676 83 781 91 12016 45 92 116 56 76 204 6 24 85 359 446 953 13624
738 13000] 828 33 14128 1500 361 89 [500] 428 969 80 90 15004 191
269 346 76 92 430 603 16033 [1000 192 277 343 94 438 62 655 827
38 61 17016 60 373 497 915 500 60 18029 120 266 429 52 610 [500]
82 721 854 61 1500] 65 87 93 18182 200 13 403 90 701 812 96

20135 208 67 519 755 805 963 21046 159 201 86 396 466 543 99
22066 /30 23018 219 87 614 23 46 68 73 1590] 850 96 974 24023 39
55 III 80 [I000] 455 549 806 25030 202 37 59 318 [1000 49 718 941
26030 283 325 466 511 [1000] 613 69 785 270955 78 308 11000 586
641 64 69 763 827 28148 308 47 368 [500] 29042 [3000 164 68 85
1[500] 91 1500] 562 708 820 40 76 96

30040 74 224 81 393 445 616 1500] 707 906 31086 129 47 74 92
268 93 313 80 1500] 436 562 748 820 966 32070 11000] 238 53 300 76
441 68 789 897 33005 185 [1000] 270 [1000] 89 593 774 851 34008 310
593 761 837 [500] 35033 560 707 [500] 36205 [500] 355 511 36 633 10
60 68 862 950 37036 224 554 97 785 [500] 979 38370 79 450 [3000]

n 708 844 39038 100 96 97 296 [500] 530 62 [500] 617 [500]
7 5 982
40086 196 764 [500 41482 [500] 585 87 610 54 736 968 42010

273 [500] 410 509 43094 289 312 66 628 849 44079 102 55 87 284 343
11000] 653 901 45060 179 [1000] 515 84 839 46235 495 513 766 875
47283 415 21 [3000] 51 690 736 895 903 50 48065 [1000] 408 732 33

872 49120 98 200 352 491 534 632 717 [1000] 42 53 90
50051 58 1604 41 302 [1000] 483 618 733 963 97 51079 202 78 311

72 422 603 729 820 83 91 972 86 52128 254 388 594 613 47 52 701 833
971 53050 239 90 570 1500] 652 13000] 745 54174 401 36 99 667 99
740 66 853 912 55077 11000] 206 391 452 623 718 19 868 58054 65
145 [500]) 250 [3000] 384 747 814 38 93 57122 322 60 463 518 603 20
745 55 869 99 [500) 932 58164 375 [3000] 89 861 920 59095 148 281
99 329 79 80 673 767 [500] 817

60025 74 91 184 252 75 335 480 99 534 691 887 942 61097 222
568 905 22 90 [30007 62092 232 362 544 70 63019 62 354 13000] 43
57 99 547 875 64378 447 672 77 65093 235 428 616 73 93 720 38 850 999
66069 134 53 231 [500] 70 1500] 89 315 55 61 518 600 56 [500] 770 925
44 67028 68 73 159 247 [1000] 425 664 848 90 913 71 68302 [3000]
468 760 66 916 46 67 69031 307 38 456 [3000] 550 627 928

70235 66 75 91 325 466 79 806 940 64 99 71309 479 [500] 512
15 729 72 860 84 953 72014 99 291 345 490 604 10 779 919 1500] 26 44
73091 Io9 300 456 706 21 29 91 801 952 74032 171 72 231 369 403
46 515 620 50 722 75033 111 240 587 713 [1000] 919 76183 223 92 377
485 574 90 659 77 708 927 77148 202 11 64 66 346 430 506 91 695 753
819 923 57 78001 111 94 548 652 58 700 94 79036 134 36 270 562 785

80088 200 19 21 81241 86 342 409 512 679 745 910 32 82028
[1000] 2 [5001 267 520 740 893 83011 209 418 534 56 602 3 67 72 84067
173 331 [3000] 62 697 1500 845 51 953 [500] 66 85379 891 86020
141 48 [500] 290 372 709 26 86 98 883 995 87027, 38 437 525 1500] 730
73 13000) 928 51 66 88038 40 322 578 780 [500] 89060 311 54 73 900 80

90059 286 336 37 [500] 66 97 755 897 [500] 91192 302 12 437
77 596 648 793 833 49 82 92002 382 435 650 [500] 708 93065 208 424
90 98 632 764 865 11000] 67 920 94315 704 10 850 981 95020 [1000
374 1500 403 515 72 693 808 96131 279 518 616 [500] 742 84 97051
213 24 40 302 28 62 436 634 747 863 98025 156 314 17 602 838 [500]
933 99120 450 92 534 627 790 827

100111,[500] 36 [3000] 52 [500] 91 215 [3000] 463 621 31 [1000]
823 29 939 101260 469 713 102020 31 204 494 511 614 28 727 38
103149 296 339 101 662 88 879 911 104228 [3000] 357 422 557 94
605 35 [1600) 47 80 757 91 922 105010 78 202 18 587 808 [500] 46 933
61 406166 369 134 607 38 877 107012 49 130001 63 141203 810
1ooöj 612 715 I500] 890 968 96 108415 r 41 95 901

66 1000)J126010 242 1500]. 301 92 475 536 698 757 803 970 121025 311
47 520 31 45 687 706 13000) 122175 588 123016 268 473 574 08 819

354 [30007 68 617 718 22 872 132024 [500)] 61 217 320 525 716 840
133088 230 78 375 [500] 520 743 859 960 134060 97 137 76 83
210 50 96 444 504 53 825 903 145178 [500] 360 472 536 748 849
136176 310 18 599[500] 693 737 822 [3000] 989 137183 335 493 608

73 138030 171 202 14 700 888 139024 68 633 [3000] 41 44 72

140125 205 23 354 404 [300] 514 20 632 748 [1000] 52 74 [1000
803 141225 59 584 625 30 78 142070 157 96 [1000] 224 324 5
597 [500] 604 25 72 88 769 930 143058 188 92 222 360 428 82 639
47 774 86 872 911 23 144098 213 345 49 52 410 88 552 702 808
145027 164 86 357 417 1500] 528 605 6 57 66 68 779 871 987e h e e t e e7 1 11 79 647 759 840149062 310 507 818

150055 225 87 347 65 79 458 810 34 [500] 902 [1000] 47 [1000)
151167 247 [500] 301 521 811 81 152036 99 395 524 698 740
[500] 46 62 975 153094 [1000] 147 77 229 64 348 400 65 542 51 82
664 87 858 78 154025 51 224 325 428 569 727 808 32 155073
[500] 99 [10001 378 519 74 744 924 156127 41 221 63 97 375 420
758 852 157056 III 80 219 20 61 460 564 [500] 823 [1000) 925
158007 210 58 65 308 542 643 738 159041 289 561 6566
160109 32 34 70 215 339 89 527 685 884 960 1500] 91 161122

[500] 74 240 [1000] 400 97 609 786 813 162000 [1000] 157 88 237
509 163374 596 620 [I000) 35 905 164034 [3000] 50 272 560 672 77
702 5821 [1000] 165143 98 223 38 50 304 428 [500] 684 763 838
166030 96 107 38 396 448 [500] 78 830 167046 96 105 54 205 70
[1000] 370 89 402 15 508 645 813 168177 [1000] 366 76 441 49
503 94 604 872 169019 89 127 500] 76 390 98 [500] 468 502 63 989

170103 81 203 [3000] 34 651 723 823 50 171177 [500) 201 89
367 660 [1000] 62 [500] 992 172116 [I000] 60 201 10 67 432 514
659 [1000] 88 960 173423 [1000] 573 657 715 [500] 890 174203 327
[3000] 88 484 [3000) 947 77 175313 [500] 47 70 427 749 [10 000)
829 959 176204 745 823 47 177066 258 349 403 536 46 690 [500] 752
964 178402 41 [500] 564 695 795 921 179125 71 85 296 545 50 73
[1000] 681 741

180360 745 922 27 80 181179 217 43 [I1000] 476 538 57 647
799 951 182019 [3000] 252 327 442 730 899 183088 100 65 68
[1000 341 410 39 527 705 24 849 66 184517 873 983 185133 51
95 303 [3000) 63 82 724 29 801 960 [1000] 63 99 186043 146 1500
302 18 220 [3000] 795 883 87 500] 905 187196 260 336 418 507
701 [3000] 9 914 88048 140 [500 58 283 335 95 415 35 74 522 953
[1000 189047 93 128 79 373 616 709 87 843

190042 267 341 476 940 191172 316 [1000] 485 593 746 192006
314 659 193038 68 95 134 287 [500 305 659 713 827 29 966 194205
20 622 195250 368 508 602 20 80 [500] 720 196049 155 243 53 353
609 750 36 868 197312 81 120 524 52 [500 92 673 806 933
198109 21 313 420 612 36 91 [I15 000] 751 [1000 87 199991
364 429 590 [1000

200065 15001 7 113 61 207 13 45 65 [1000] 617 23 738 825 91
201054 68 101 91 218 33 415 99 596 746 885 94) 292037 288 396 424
630 99 844 208191 540 564 66 707 [3000] 37 [5001 849 204062 69 13
314 15 462 67 671 729 55 811 [1000 17 62 205940 241 46 91 o
315 106 25 45 597 815 [1000 890 206057 74 1500] 535 83 97 604
84 704 267036 311 72 581 709 500 833 67 980 208432 554 209120
87 227 36 371 515 682 797 518 9I6

210015 68 147 F5001. 811 157 506 [500] 41 81 827 99 736 64 78
856 986 211039 153 92 232 352 518 717 849 905 83 97 2120935 5
192 212 365 76 [1000] 538 616 856 213193 201 65 415 17 589
(500 851 5001 214130 80 94 302 59 467 88 633 215129 314 78 97
160001 709 856 216076 [500] 257 336 462 813 86 217125 293 51 108
545 615 951 218019 73 161 249 435 96 540 607 19 767 219053 94
222 598 806 85 914 71

220013 53 455 581 [3000 851 59 940 221136 73 341 94 550
687 822 91 222150 76 459 877 223039 313 69 476 624 974 22422

7 690 [5001 711 44 819 225075 [1000] 144 384 479 94 555 618 31
777 80 869 228019 111 24 58 (500] 236 322 471 604 38 855 905 1.09
47 76 130001 227310 15001 421 62 627 807 949 228433 732 43 691
96 908 229030 181 95 439 587 623 [500] 815 25

236181 332 141 44 468 569 605 51 23 1036 430 78 99 13000) 697
702 232031 51 92 410 500 24 47. 797 819 923 233263 330 0
66 458 579 1[3090] 650 765 907 93 234067 [1000] 245 90 319 501 39
3000] 651 852 235045 231 313 32 93 597 91 604 97 840 915 236025
218 412 803 982 [1000) 237120 331 78 95 452 513 17 91 637 746 823
923 46 51 74 [3000] 238028 127 63 591 600 1 16 43 758 [3000] 848
977 79 239236 3900 63 385 955

40257 362 500! 77 559 652 62 912 24 1017 323 543 1000] 725
809 986 242173 249 324 493 549 808 243125 38 56 189 423 30
559 887 97 244233 50 496 665 723 29 823 77 911 40 245163 264 31
75 736 [5005 87 (16 0001 972 246088 289 381 125 45 560 601 40
s 746 [500 000 835 59 247000 499 [3000] 735 74 852 500
82

J

W

lin Gewinnrade verblieben: 1 Prämie ä 300 000 M., 1 Gewinn 4
200 000. 1 a 100 900. 2 a 75 009. 14 40000. 4 à 30 000. 10 a 15 000,
26 a 10000. 51 à 5000. 881 3009. 1227 a 1000, 2135 a 500.
124303 448 578 93 631 702 125127 7 273 1500] 451 [500 67 576
602 43 789 843 126065 101 262 11000] 533 56 629 71 790 914 127091
232 48 375 687 717 28 [500 847 1500 128004 68 102 30 432 78 630

e 110 88 [500] 342 73 1500] 405 1500] 7 18 47 715 24 841
130025 [1000] 229 302 520 728 131144 228 47 79 329 479 519

600 55 91 746 49 849 63 995 132067 167 283 98 371 521 40 849 904 21
67 133011 11060] 141 264 616 1500] 18 30 702 807 18 134211 39 349
454 [1000] 61 543 1500] 135103 378 98 460 604 712 803 907 136018
167 20 73 207 36 426 539 624 718 137005 [500 10 272 346 83 462 85
521 13000] 781 918 138218 418 555 [3000] 634 827 83 139020 433
620 21 32 748 853 814

146101 [500 310 30 1500] 606 141052 107 42 434 707 842 921
142112 271 638 143058 225 386 573 654 89 718 932 69 144092 118
247 175 705 914 55 81 145073 283 302 128 57 [500] 711 64 66 146
15 561 1500] 613 865 13000] 977 147020 115 301 82 84 99 795 [3000]
148006 [500] 191 346 693 735 [300 510 977, 149055 149 227 857 58

150081 140 12 328 14 66 139 855 990 151078 131 85 259 388 49
522 68 93 611 802 11000) 152339 51 [1000] 405 17 639 720 30 995
153088 [3060] 123 [500 321 102 541 848 154017 66 67 1500] 140 207
579 823 48 904 1500] 76 1550652 383 427 505 923 156056 196 1500
245 55 311 98 407 501 16 641 751 919 60 157032 57 288 324 1I3090]
461 158105 323 410 66 719 800 141 [3000] 996 97 159099 162 [500]
575 95 797 865 90 925

160133 [1000] 49 301 21 36 407 59 620 786 920 161056 0001
114 228 316 89 418 804 162257 92 576 629 50 163313 844 938 164251
63 377 418 96 [1000] 841 43 54 939 165013 38 246 71 [3000] 528 85
666 740 80 166208 26 80 786 850 969 94 167008 427 49 555 806 2
168132 226 10 69 [1000] 984 169010 70 159 245 [500] 62 402 39 546
756 891170133 235 344 564 818 990 171009 76 129 48 [500] 238 56
376 768 915 80 172047 57 217 59 80 338 420 61 67 520 [1000]
805 48 80 99 173246 71 1000) 377 451 94 774 93 835 924 31 70 17401
243 355 [500ſ 77 528 60 658 1600) 711. 803 175075 134 54 277 33
409 753 55 74 94 [Iö00) 176103 7 14 [500] 271 I 50 65 570 86 10001
974 17 7025 [500) 171 [10001 76 83 257 366 409 93 663 765 910 178178
423 32 622 913 179021 347 73 407 75 92 604 [10007 91 951 Io00 es

186007 81 268 I18 95 748 60 [500 848 181356 57 94 471 [500
73 683 768 66 182111 [3000 82 207 349 [500] 521 613 38 713
50 89 911 53 68 183087 [1000 161 302 01 14 70 516 914 S
55 58 562 686 719 871 920 500] 29 49 185296 356 79 715 60 188016
(3000] 82 126 204 331 61 495 914 187020 151 77 219 539 91 642 75
188101 44 688 [3000) 862 73 966 189155 61 249 605 50 82 857

90069 420 85 82 511 ſi000] 191011 16 253 73 408 664 738 [500]
840 68 908 9 1500) 192445 862 955 [1000] 70 193213 430 831 57
194033 522 23 69 697 785 960 195158 262 306 76 450 597 752 63 906
196021 339 686 800 77 197039 73 [3000] 277 521 73 198106. 210
3000] 317 428 53 775 911 19 56 199018 153 367 [500] 5388 [1000] 85
635 73 718 1000] 872

2000809 200 388 [500] 619 [1000] 794 [1000] 965 76 82 [500] 201 306
(1000) 9 47 591 737 77 814 75 202324 25 409 [500] 739 45
203112 52 431 57 [500] 61 67 89 638 727 42 79 902 7 [3000] 204003
(1000) 194 302 479 604 890 205031 338 44 715 48 13000] 806
206082 116 [3000] 211 [3000 48 551 608 86 859 73 909 54 [Io00
207021 164 320 68 415 506 652 714 22 916 27 [1000] 75 [I1000] 208108
40 [500] 41 501 45 83 642 916 [500] 22 31 2089218 [500] 402 539 644

2 10059 1000] 63 126 227 40 308 21 f500] 474 585 604 724 21 1125
36 [3000] 41. 365 472 552 11000 94 651 986 212265 405,
213167 365 71 419 84 566 859 970 214052 102 582 600 754 900 41
45 215033 76 82 126 192 605 860 86 901 216314 473 965 5
217581 2180628 347 582 608 2189000 13 93 125 261 303 39 70 57

1 4 6 64
220020 43 [1000] 254 85 318 419 54 [500] 65 648 95 762 917

221018 691 879 944 222120 362 [1000] 70 1500] 77 1500] 414 632
90 720 881 915 223040 68 143 63 234 73 413 27 98 590 711 24 25 38
224056 126 741 815 44 919 225196 274 809 330 226000 2 I 228
500) 583 887 227019 351 463 [1000] 510 653 718 74 897 929 228023

7 [500] 0 85030967 429 622 23 1006 39 377 [1000] 766 78 79 99 899
2 2 5 90 233091 193 96 274 50171 743 999 500) 234001 87 117 253 779 235130 10 000

229 442 820 236007 89 135 655 778 846 65 237008 114 79 444 61
160001 68 638 712 69 70 817 76 238101 59 719 71 827 75 81 239155
75 245 310 83 417 56 [500 57 576 740 52 811

240111 243 360 89 426 504 45 711 26 241255 58 488 929
242032 5[3000] 113 400 47 96 602 12 52 730 869 87 243005 500
S i 298 348 99 5001, 407 39 [500] 677 3000] 756 920 244005
59 [500] 157 243 172 73 84 11000] 512 67 661 805 245051 81 232 135
504 [500] 58 69 91 771 889 934 [I000] 96 246049 75 84 3000] 179
273 [1000 319 415 32 687 715 44 62 247069 314 21 65 772

Im Gewinnrade verbliehen: 1 Prämie 4 800 000 1 Gewinn 4
200 000, 1 à 100 000. 2 à 75 009. 1 à 40 000., 4 a 30 000, 10 a 15 000,
25 4 10 000, 50 4 5000, 837 4 3000, 1154 à 1000, 2025 4 500.

Druterei W. Kaxrimus, Brühl 17 Vergeſwor ſche Fedalnion, Drng nd Verigg von Th. Rößner m Meſehnrg
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